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liebe Freunde und Mitglieder des Tus schildgen, 
 

als wir einige Jahre vor dem 80. geburtstag unseres vereines beschlossen hatten, uns um die 

Fortschreibung unserer vereinschronik zu kümmern, haben wir wohl alle nicht gedacht, dass 

uns dieses Thema so lange Jahre beschäftigen würde. ich glaube, wir können heute, nach vielen 

stunden der schreibarbeit, der Planungen, der Überlegungen ermessen, wie viel Arbeit unsere 

ersten chronisten helmut limbeck und Manfred hauschild, die die Festschrift zum 50. geburts-

tag maßgeblich erstellten und bis zum Jahr 1981 fortschrieben, in ihrer Freizeit hineingesteckt 

haben. und so müssen wir es eben auch betrachten: nicht zu sagen, wir haben endlich den 

vorworT zur vereinschronik 
des Tus schildgen
bernd schwirten

3

Vorwort

Tagesordnungspunkt „vereinschronik“ – der viele Jahre die vorstandssitzungen begleitete – „ab-

gehakt“, sondern wir können uns freuen und auch ein wenig stolz sein, dass wir – jeder so wie er 

konnte – einen Beitrag zu diesem schönen ergebnis geleistet hat. es bringt uns unsere vereins-

geschichte nah, bewahrt die erinnerungen und gibt uns kraft und Motivation, den verein lebendig 

zu halten und weiter zu entwickeln.

viel Freude beim lesen wünscht 

Bernd schwirten

Vorsitzender tus schildgen
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sehr geehrte vereinsmitglieder, 
 

als langjähriges Mitglied des Tus schildgen, der zudem viele stationen und Aktivitäten dieses 

vereins begleiten und mitgestalten durfte, wurde ich gebeten, dieser vereinschronik ein beglei-

tendes vorwort zu widmen.

Eine Chronik ist nach seiner Definition eine geschichtliche Prosadarstellung, die die Ereignisse 

in zeitlicher reihenfolge geordnet darstellt, und damit mehr als eine Festschrift, deren erstellung 

zum 70. wie auch zum 75. Jubiläumsfest dieses vereins leider nicht gelungen ist.

durch die chronologische darstellung von vereinsereignissen unterscheidet sich auch diese 

chronik von geschichtswerken, die das geschehene unter herstellung von Bezügen und zusam-

menhängen zu verstehen, zu beschreiben und zu erklären versuchen.

die Mitgliedschaft wie auch das Mitwirken in einem verein, und damit die Teilhabe an seinem 

geschehen muss man nicht verstehen, kann man auch nicht immer erklären. Aber man kann es 

vorworT zur vereinschronik  
des Tus schildgen
heinz büsing

5

Vorwort

beschreiben, an namen, Personen und ereignissen festmachen, das geschehene und erlebte  

wiedergeben und erinnerungen neu beleben.

ebenso interessant wie offen, aber auch bewundernswert bleiben wird die Frage nach den Moti-

ven, nach den verfolgten idealen wie auch nach den hoffnungen und erwartungen sowohl der/

des einzelnen als auch der gruppe in richtung des gemeinwesens verein, wie aber auch des 

vereins in richtung seiner Mitglieder. nimmt man hinzu, dass über die Jahre und Jahrzehnte 

gesellschaftlich völlig unterschiedliche, sich auch permanent wandelnde verhältnisse bestanden, 

Mensch und umwelt prägten wie auch chancen und Möglichkeiten bestimmten, gebietet dies 

auf der einen seite Achtung und respekt in richtung der jeweils verantwortlich handelnden, 

gestattet jedoch auch das Empfinden und Aufkommen von Stolz, Mitglied dieses Vereins zu sein, 

in dem den vielen individuellen Talenten und wünschen jeweils zu ihrer zeit vielfältigste entwick-

lungsoptionen geboten wurden und werden.

den erstellern und verfassern dieser chronik sei deshalb ein großer dank für das erstellte ge-

sagt. dem Betrachter und geneigten leser wünsche ich viel Freude und genuss beim studieren 

dieses werks. 

heinz Büsing

ehem. Vorsitzender tus schildgen
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>es war am samstag,  
27. FeBruAr 1932, dem  
offiziellen gründungs-
tag des tus schildgen<
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resi ArAnd
frauenbeauftragte

Bernd schwirTen
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tus schildgen

der vorsTAnd

Bernd BArBiAn
beiratsmitglied

kersTin JohAnn
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heike konold-BArBiAn
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Anne kÜPPer
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liebe sportlerinnen und sportler,

liebe Freunde und Förderer des Tus schildgen,

herzlichen glückwunsch zum 80. vereinsjubiläum. der Tus schildgen darf als traditionsreicher 

und erfolgreicher verein stolz auf diese 80 Jahre seiner geschichte zurückblicken. generationen 

von kindern, Jugendlichen und erwachsenen haben in schildgen unter den Fittichen des Tus 

Sport getrieben, ob einzeln, in der Gruppe, oder gar als Team. Alle haben nicht nur den Körper fit 

gehalten oder sich im wettbewerb mit anderen sportvereinen gemessen, sondern auch die ge-

meinschaft gepflegt.

das alles war nur möglich, weil zahlreiche Menschen sich ehrenamtlich, mit viel zeit und energie, 

in die vereinsarbeit eingebracht und verantwortung im vorstand oder in den sportabteilungen 

grussworT zuM 80. geBurTsTAg  
des Tus schildgen
bürgermeister lutz urbach

13

grusswort

übernommen haben. dafür möchte ich an dieser stelle herzlich danken. ihr bürgerschaftliches 

engagement, liebe vereinsmitglieder, hat den Tus schildgen geprägt und gefördert.

ich wünsche dem Tus schildgen weiterhin viel erfolg, eine sportbegeisterte Jugend und einsatz-

freudige Freiwillige – dann wird der Tus schildgen auch in zukunft einer der beliebtesten vereine 

unserer stadt sein. 

Alles gute und herzliche grüße

lutz urbach

bürgermeister
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liebe Freunde und Förderer des Tus schildgen,

 

80 Jahre Turn- und sPorTverein schildgen 1932 e.v. das 80-jährige Jubiläum des Turn- 

und sPorTverein schildgen 1932 e.v. gibt mir die gelegenheit, meine herzlichen grüße und 

glückwünsche für dieses herausragende ereignis im namen des stadtsportverbandes Bergisch 

gladbach e.v. zu überbringen. 

ein langer, nicht immer leichter, jedoch meist erfolgreicher weg liegt hinter dem Turn- und 

sPorTverein schildgen 1932 e.v. zwischen 1932 und 2012. viele hürden waren auf dem weg 

ins neue Jahrtausend zu überspringen, um den verein zu dem zu machen, was er heute ist. näm-

lich ein in der stadt Bergisch gladbach, besonders im stadtteil schildgen und bis weit über die 

region hinaus geachteter Turn- und sportverein. das gilt nicht ausschließlich nur für die national 

und international erfolgreichen korfballer. 

grussworT zuM 80. geBurTsTAg  
des Tus schildgen
stadtsportVerband bergisch gladbach e.V. 

15

grusswort

hierfür verantwortlich waren und sind die Menschen, die mit ihrem ehrenamtlichen engagement 

mit viel hingabe tätig sind. sie haben dafür gesorgt, dass aktive Freizeitgestaltung beim Turn- 

und sPorTverein schildgen 1932 e.v. in unserer modernen und immer schnelllebiger werden-

den zeit vielen Mitbürgern einen sinnvollen lebensinhalt gibt. der verein hat den entscheidenden 

schritt geschafft, traditionelle werte mit zukunftsorientierten visionen zu verknüpfen und ist gut 

gerüstet für die künftigen Aufgaben. 

der stadtsportverband Bergisch gladbach ist stolz darauf, so einen innovativen verein in seinen 

reihen zu haben und schätzt die kompetenten Ansprechpartner des vereins. Möge der Turn- 

und sPorTverein schildgen 1932 e.v. weiterhin die engagierten und begeisterungsfähigen 

Menschen haben, die ihre ziele in die zukunft tragen. hiermit verbunden sind die besten wünsche 

für ein gutes gelingen der Jubiläumsveranstaltung und für das weitere erfolgreiche wirken. 

rainer Adolphs

Vorsitzender, stadtsportverband bergisch gladbach e.V. 
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liebe Freunde und Förderer des Tus schildgen,

wir freuen uns einen Beitrag zur vereins-chronik anlässlich des 80-jährigen geburtstages des Tus 

schildgen beisteuern zu können. 

der Turn- und sportverein schildgen 1932 e.v. gehört mit seinen mehr als 900 Mitgliedern, davon 

mehr als 1/3 kinder und Jugendliche, zu einem der großen sportvereine in Bergisch gladbach. 

ohne das engagement der verantwortlichen, der Mitarbeiter/innen und der Übungleiter/innen und 

Trainer wäre die gute entwicklung der letzten Jahre nicht möglich gewesen.

neben dem Aushängeschild korfball bietet der Tus schildgen heute gymnastik für Frauen und 

Männer, Turnen für Mädchen und Jungen, Tischtennis, Basketball, volleyball, Tanzen und wan-

dern an. das vereinsangebot richtet sich ganz besonders an den kindern und Jugendlichen des 

grussworT zuM 80. geBurTsTAg  
des Tus schildgen
kreissportbund rheinisch-bergischer kreis

17

gruSSwort

Vereins aus, die die Hälfte der Vereinsmitglieder bilden. Die zahlreichen Aktivitäten über den  

„Tellerrand“ hinaus sind Hinweise auf ein aktives und gut organisiertes Vereinsleben. 

Der TuS Schildgen bietet eine gute Möglichkeit der Freizeitgestaltung. Er wird sicherlich auch in 

Zukunft das sportliche Leben in Schildgen und Umgebung bereichern und den Jugendlichen ein 

positiver Begleiter bei ihrer weiteren Entwicklung sein.

Für die Zukunft braucht man sich um den TuS Schildgen keine Sorgen zu machen, da er aus unse-

rer Sicht zu den gut geführten Vereinen unseres Verbandsbereichs gehört. Gleichwohl wünschen 

wir den Verantwortlichen des Vereins auch weiterhin eine glückliche Hand und viel Erfolg bei den 

zukünftigen Aufgaben. 

Uli Heimann

Vorsitzender, Kreissportbund Rheinisch-Bergischer Kreis
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chronIk des tus schIldgen

es war im Jahr 1830. Der Ursprung von schildgen 
(sprich „schildchen“) liegt in Nittum. Ausgehend 
vom Hof Nittum, dem ältesten siedlungskern, ent-
wickelte sich in der Frühen Neuzeit ein kleines 
Dörfchen, das damals 129 einwohner zählte und 
im Laufe der Jahre auf 150 anwuchs. Aufgrund 
seiner „stattlichen“ Größe erhielt Nittum schon 
1810 eine schule, die ein paar Jahre später nach 
Fahn verlegt und bis 1928 als „schule in Nittum“ 
bezeichnet wurde. Die heutige Concordiaschule, 
eine der ältesten schulen in Bergisch Gladbach, 
hat mit Aula, turnhalle und schulhof eine ganz 
besondere Bedeutung für den tus schildgen.

schildgen selber entstand erst Anfang des 20. 
Jahrhunderts. in der „strüch“ und in „Unter-

Odenthal“ standen viele Fachwerkhäuser und 
scheunen, die mehr und mehr zu einem Dorf 
zusammenwuchsen. Mittelpunkt von schild-
gen war Kempen am stein, wo schon zu Zeiten 
Napoleons i. eine Zollstation mit Pferdetränke 
stand. Das Ortszentrum von heute war bis ins 
19. Jahrhundert nahezu unbesiedelt. Mitten 
durch schildgen führte ein historischer Weg, 
der 1850 als Bezirksstraße von Dünnwald nach 
Odenthal ausgebaut und mit schotter befestigt 
wurde – die Altenberger-Dom-straße, die ihren 
Namen 1953 erhielt.

AUs DeR HeiMAt unseres VereIns
›Mittelpunkt von schildgen war kempen am stein […] 
schon zu zeiten napoleons i‹

chronIk des tus schIldgen
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›Mittelpunkt von schildgen war kempen am stein […]  
schon zu zeiten napoleons i‹

›es war am samstag, 27. Februar 1932, dem  
offiziellen gründungstag des Tus schildgen‹

in Deutschland stieg die Zahl der Arbeitslosen auf über 
sieben Millionen, was zur Folge hatte, dass sich auch die 
Arbeitervereine zunehmend auflösten und das Vereinsleben 
immer mehr den Bach runter ging. in dieser Zeit waren es 
die Gebrüder Willi, Jakob und Martin König, die die Zeichen  
erkannt hatten und eine Gründungsveranstaltung für einen 
neuen sportverein organisierten. Gründungsort: Die Garten-
laube der Familie Bous im Concordiaweg (damals schulstraße).

Kurioserweise waren die Gebrüder König bei der Geburt des 
tus schildgen nicht dabei. Dies hatte folgenden Grund: Da 
Rektor Hubert Koch bei Familie König zur Miete wohnte, 
wollte er „seine“ DJK am Leben halten. Dies hatte große 
streitigkeiten im Hause König zur Folge und deswegen 
blieben die söhne der Familie König fern.

Zum 1. Vorsitzenden des neugegründeten Vereins wurde 
Willi Bous, früherer 1. turnwart beim DJK siegfried, er-
nannt. Jakob Großbach wurde Kassierer und Josef Müller 
schriftführer. ebenfalls anwesend waren Hans Fischer und 
Josef Heidkamp. Zwei Wochen nach dem ersten Zusam-
mentreffen stand die nächste Versammlung an. es war am 
Samstag, 27. Februar 1932, dem offiziellen Gründungstag 
des tus schildgen. Diesmal mit 17 Anwesenden im saal 
Kimmel in Nittum, einem Restaurant, das ein beliebtes 
Ausflugsziel für touristen von nah und fern war.

Bei der sitzung wurden die Ziele des Vereins festgelegt. 
schnell schloss sich der tus schildgen dem „turnkreis Viii b“ 
an und wurde Mitglied der Deutschen turnerschaft sowie 
des Gemeindesportverbands Odenthal. Lediglich ungeklärt  
bleibt bis heute die frühzeitige eintragung des Vereins (15. 
Januar 1932) ins Vereinsregister des Amtsgerichtes Bensberg.

Nach den Formalitäten ging es nun darum, den Übungs-
betrieb in Gang zu bringen, immerhin hatten sich bereits 

seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts kann schild-
gen auf ein reges Vereinsleben zurückblicken. Vorreiter 
war seinerzeit der Männergesangsverein „MGV Concordia 
Nittum“, der bis heute Bestand hat. im Jahr 1907 gründete 
sich die st. sebastianus schützenbruderschaft, die in 
der Wirtschaft „Bilstein“ in Rothbroich ihre Heimat fand. 
Nach dem ende des ersten Weltkriegs entwickelte sich 
das beschauliche schildgen hervorragend. Neben zahlrei-
chen Häuserbauten gründeten sich in dieser Zeit weitere 
Vereine.

Die Familie Kürten aus seelsheide rief den turnverein 
Kempen ins Leben, während die Familie Bechtels aus 
sträßchen-siefen Geburtshelfer für den Fußballverein 
Kempen war. Des Weiteren entstanden der schachverein 
Kempen mit seinem spitzenspieler Klein aus Hoppershei-
de, ein tambourcorps sowie der Kegelklub „Buure Jonge“. 
Nicht fehlen durfte der schildgener theaterverein mit sitz 
in Nittum sowie die erste Karnevalsgesellschaft, die „KG 
Piefeköpp“, die alljährlich eine große Kirmes veranstaltete. 
Nachdem Hubert Fischer das strandbad in Katterbach 
gebaut hatte, ließ der erste schwimmverein nicht lange 
auf sich warten. Viele dieser Vereine gründeten sich als 
„Arbeitervereine“.

Wenn es jedoch um die Geschichte des tus schildgen geht, 
war der wichtigste Verein die „DJK (Deutsche Jugendkraft) 
siegfried schildgen“, die auf dem sportplatz der damaligen 
schule Nittum spielte. Zur gleichen Zeit fanden in der Gast-
stätte schanckweiler (elisenhof) die ersten Gottesdienste 
statt. schildgen wurde zum Rektorat und Rektor Hubert Koch  
organisierte für die vielen, arbeitslosen Jugendlichen, um  
sie von der straße zu holen, einen „Freiwilligenarbeitsdienst“, 
der für „seinen“ DJK einen sportplatz baute. standort war 
das Hartmanssche Gelände in Nittum – dort, wo sich 
heute die Tennishalle befindet.

im Zuge der kommunalen Neugliederung wurde schildgen, 
das bis dato zur Gemeinde Odenthal gehört hatte, zum 
1. Januar 1975 genauso in die stadt Bergisch Gladbach 
eingemeindet wie Bensberg.

 1932  MAN sCHRieB DAs JAHR 1932 …
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es war im Jahr 1830. Der Ursprung von schildgen 
(sprich „schildchen“) liegt in Nittum. Ausgehend 
vom Hof Nittum, dem ältesten siedlungskern, ent-
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Dörfchen, das damals 129 einwohner zählte und 
im Laufe der Jahre auf 150 anwuchs. Aufgrund 
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eine der ältesten schulen in Bergisch Gladbach, 
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besondere Bedeutung für den tus schildgen.

schildgen selber entstand erst Anfang des 20. 
Jahrhunderts. in der „strüch“ und in „Unter-

Odenthal“ standen viele Fachwerkhäuser und 
scheunen, die mehr und mehr zu einem Dorf 
zusammenwuchsen. Mittelpunkt von schild-
gen war Kempen am stein, wo schon zu Zeiten 
Napoleons i. eine Zollstation mit Pferdetränke 
stand. Das Ortszentrum von heute war bis ins 
19. Jahrhundert nahezu unbesiedelt. Mitten 
durch schildgen führte ein historischer Weg, 
der 1850 als Bezirksstraße von Dünnwald nach 
Odenthal ausgebaut und mit schotter befestigt 
wurde – die Altenberger-Dom-straße, die ihren 
Namen 1953 erhielt.

AUs DeR HeiMAt unseres VereIns
›Mittelpunkt von schildgen war kempen am stein […] 
schon zu zeiten napoleons i‹
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im Jahre 1933 richtete der tus schildgen im saal Kimmel 
einen städtekampf zwischen Köln, essen und Düsseldorf 
aus. Zu diesem Zeitpunkt standen den turnern nur ein 
Reck und ein Barren als sportgeräte zur Verfügung. eigens 
zu diesem event wurden ein Bock, ein Pferd, Matten und 
Gewichte angeschafft. Am 27. Februar 1933 feierte der 
tus schildgen mit der Unterstützung des Musikvereins 
schildgen sein einjähriges Bestehen. ebenfalls im Jahr 
1933 übergab Vorsitzender Willi Bous nach nur einem Jahr 
den staffelstab an den 2. Vorsitzenden Willi König.

Neben dem jährlichen Gemeindesportfest und den vereins-
internen Meisterschaften war der Klubkampf gegen die 
turngemeinschaft Burscheid das Highlight des Jahres. Bei 
diesem Großereignis in der Burscheider Halle traten beide 
Vereine im Volks- und Geräteturnen gegeneinander an. Die 
schildgener erkämpften ein respektables 538:538-Unent-
schieden und konnten bereits in den Anfangsjahren mit 
den Vereinen aus der Nachbarschaft mithalten. Nach der 
Auflösung des DJK siegfried schildgen konnte der tus 
dessen sportgeräte übernehmen.

Die Übungsstunden beim tus schildgen erfreuten sich in 
den Anfangsjahren, nicht zuletzt dank der Unterstützung 
der Lehrer beider schulen, großer Beliebtheit. Hauptbestand-
teile des Vereinsangebotes waren Geräte- und Bodentur-
nen sowie die Leichtathletiksparte. Hinzu kamen tanz- und 
Akrobatikgruppen, Fußball und tischtennis. Wie es damals 
üblich war, trainierten Männer und Frauen getrennt vonei-
nander. Großen Zulauf hatten zudem die stiftungsfeste 
im Germania-saal beim Quirl, wo bei der 4. Auflage über 
1.100 eintrittskarten verkauft wurden.

chronIk des tus schIldgen
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mehrere Dutzend sportbegeisterte dem tus schildgen 
angeschlossen. Auf der suche nach einer geeigneten 
Übungsstätte stießen die Klubverantwortlichen als erstes 
auf den saal Kimmel. später fanden turnstunden im Ger-
mania-saal der Familie Quirl in der Nähe des irish Pub (Zur 
Post) oder bei Grieß in Heidgen statt. Leichtathletik und 
Fußball wurde auf dem sportplatz in Nittum gespielt.

sowohl die Fußballer als auch die Leichtathleten erzielten 
binnen kürzester Zeit gute ergebnisse gegen die umliegen-
den Vereine. Bei den alljährlichen Vergleichskämpfen des 
Gemeindesportverbandes Odenthal stellte der tus schild-
gen die meisten teilnehmer und gewann dreimal hinter-
einander die begehrte Wanderplakette der straßenstaffel 
„Quer durch Odenthal“. Überragende Athleten waren Josef 
Moll, Jakob Kombüchen, Willi stefer und Klaus Pater. Bei 
den turnern stachen die Brüder Kurschildgen, Anton Kuhl, 
Willi Breuer, Herr Rodenbach und Otto Klum heraus. Klaus 
Beter erhielt für seine Leistungen sogar das ehrendiplom 
des Reichspräsidenten.

 1933 Bis 1944  WÄHReND Des KRieGes

›die politischen veränderungen in deutschland 
hatten auch einfluss auf das wirken der sportvereine.‹

Pachtvertrag für den sportplatz in Nittum
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Die politischen Veränderungen in Deutschland wirkten sich 
auch auf das Wirken der sportvereine aus. Anton Kuhl, der 
hervorragende Arbeit für den tus geleistet hatte, musste 
beispielsweise abtauchen. er war unter anderem Mitglied 
der Deutschlandriege der damaligen „Arbeiter turn- und 
sportbewegung.“

einheitssatzungen und Auflagen des „Beauftragten des 
Reichssportführers“ galten als Zeiterscheinung, die zwar 

nicht uneingeschränkt hingenommen wurden, aber gedul-
det werden mussten. trotz der widrigen Umstände erlebte 
der tus schildgen vor dem Krieg einen Aufschwung und 
genoss innerhalb des Gemeindesportverbandes Odenthal 
und des Kölner turngaus hohes Ansehen. Die Bürger der 
Gemeinde standen hinter ihrem tus, den Ordnung, Diszip-
lin und sportliche erfolge auszeichneten.

Doch das positive Wirken des tus schildgen sollte nicht 
lange Bestand haben. Politische Machenschaften und 
Kriegsereignisse machten das, was einsatzfreudige Män-
ner und Frauen in mühevoller Kleinarbeit aufgebaut hatten, 
zunichte und führten zum völligen „Aus“. Während der 
Kriegsjahre musste das Vereinsleben stark eingeschränkt 
werden und 1939 wurde das Programm komplett einge-
stellt. Lange Zeit war es still um den tus schildgen und 
sämtliche Vereinsunterlagen gingen während des Krieges 
verloren. Geblieben sind schöne erinnerungen an eine 
erfolgreiche Aufbauarbeit.

›die politischen veränderungen in deutschland 
hatten auch einfluss auf das wirken der sportvereine.‹

›1939 wurde das vereinsleben komplett eingestellt.‹
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die chemische Fabrik in köln-kalk erlaubte die 
nutzung des sportplatzes.
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Die Jahre nach dem Krieg waren nicht gerade ermutigend 
und niemand verschwendete einen Gedanken an sportli-
che Aktivitäten. Geregeltes Vereinsleben und organisierter 
sport waren zwar Wunschträume, konnten aber aufgrund 
der wirtschaftlichen und chaotischen Verhältnisse nicht 
realisiert werden.

erst im April 1951, zu einem Zeitpunkt, als es wieder auf-
wärts ging, einigten sich die turnfreunde Peter Faßbender 
und Hans Fischer, den tus schildgen wieder ins Leben 
zurückzurufen. Gleicher Meinung waren auch Willi König 
und Heinz stollenwerk. Kurzerhand traf sich das Quartett 
am 1. Mai 1951 zu einer internen Besprechung in der Gast-
stätte Quirl. Dort wurde beschlossen, am darauffolgenden 
sonntag eine Versammlung durchzuführen, zu der alle 
sportler eingeladen wurden, die vor dem Krieg dem tus 
als Mitglied angehörten.

Rund 20 sportbegeisterte Bürger waren der einladung ge-
folgt, was die initiatoren darin bestärkte, den Gedanken 
fortzuführen, um das sportliche Leben in schildgen zu 
reaktivieren. Der 19. Mai wurde als tag der „Wiederaufer-
stehung“ fi xiert. Rund 100 Einladungen wurden verschickt; 
70 eingeladene sind zur Versammlung erschienen plus 
die Lehrerschaft der schildgener schulen, sehr zur Freude 
von Versammlungsleiter Willi König.

Ohne Zeitverzögerung schritten die Anwesenden zur tat 
und wählten zunächst den Versammlungsleiter, der die 
weiteren Wahlen ordnungsgemäß durchführte. Die Wahl 
zum ersten Nachkriegsvorstand war für die Vereinsge-
schichte ein bedeutendes und richtungsweisendes ereig-
nis. Der erste schritt auf dem beschwerlichen Weg zum 
Neustart. Zum 1. Vorsitzenden wählte die Versammlung 
Willi König. Weitere Mitglieder des Vorstands waren: Fritz 

Hämmerle (2. Vorsitzender), Franz Koschel (1. Kassierer), 
Peter Faßbender (1. schriftführer), Heinz Klein (2. schriftfüh-
rer), Willi Breuer (1. turnwart), Paul Bangel (2. turnwart), Fritz 
Holstein (1. Leichtathletikwart), Jakob Großbach (2. Leicht-
athletikwart) und Hauptlehrer W. Fischer (1. Jugendleiter).

Als erste sportarten wurden turnen und Leichtathletik 
wieder ins Übungsprogramm aufgenommen. Die Gast-
stätte Quirl wurde zum Vereinslokal bestimmt. Damit war 
auch gleichzeitig die Frage nach der Übungsstätte der 
turner geklärt, da der Vereinswirt den Germania-saal für 
die wöchentlichen trainingsstunden zur Verfügung stellte. 
Auch die Leichtathleten hatten schnell ein neues „Zuhau-
se“ gefunden. Die Chemische Fabrik in Köln-Kalk erlaubte 
die Nutzung des sportplatzes am Klutstein. Die ersten 

1951 – einladung zur Jahreshauptversammlung

 1951  WieDeRGeBURt NACH DeM NAtiONALsOZiALisMUs

der 19. Mai war Tag der „wiederauferstehung“.

die chemische Fabrik in köln-kalk erlaubte die  
nutzung des sportplatzes.
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1951 – Nikolausfeier im saal Quirl

Mitgliedsbeiträge wurden auf eine DM für erwachsene und 
50 Pfennig für Kinder festgelegt.

in den folgenden Monaten lief der Aufbau des Vereins nach 
Plan. eine schüler- und Damenabteilung wurde ins Leben 
gerufen; vorhandene Turngeräte hergerichtet und neue Ge-
räte angeschafft. Für alle organisatorischen Aufgaben im 
sportlichen Bereich zeichnete turnwart Willi Breuer verant-
wortlich, dem es sogar gelang, ein turnpferd zu besorgen.

im November 1951 wurde das erste Nachkriegsstiftungs-
fest durchgeführt. ein abwechslungsreiches Programm, 
vom Kinder- und Jugendturnen bis hin zu den Vorführun-
gen der turnerinnen und turner, sorgten für kurzweilige 
Unterhaltung. Willi Breuer, Karl Flemm, Paul Bangel, Josef 
Kellershoff, Viktor Köstler, Günter Blömer und Hans Lie-
beskind begeisterten zahlreiche Zuschauer mit gekonnten 
Übungen als Mitglieder der 1. Riege.

1951 – Anlass unbekannt
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1951 – Nikolausfeier im saal Quirl

Mitgliedsbeiträge wurden auf eine DM für erwachsene und 
50 Pfennig für Kinder festgelegt.

in den folgenden Monaten lief der Aufbau des Vereins nach 
Plan. eine schüler- und Damenabteilung wurde ins Leben 
gerufen; vorhandene Turngeräte hergerichtet und neue Ge-
räte angeschafft. Für alle organisatorischen Aufgaben im 
sportlichen Bereich zeichnete turnwart Willi Breuer verant-
wortlich, dem es sogar gelang, ein turnpferd zu besorgen.

im November 1951 wurde das erste Nachkriegsstiftungs-
fest durchgeführt. ein abwechslungsreiches Programm, 
vom Kinder- und Jugendturnen bis hin zu den Vorführun-
gen der turnerinnen und turner, sorgten für kurzweilige 
Unterhaltung. Willi Breuer, Karl Flemm, Paul Bangel, Josef 
Kellershoff, Viktor Köstler, Günter Blömer und Hans Lie-
beskind begeisterten zahlreiche Zuschauer mit gekonnten 
Übungen als Mitglieder der 1. Riege.

1951 – Anlass unbekannt
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Die Generalversammlung im Januar 1952 wählte Fritz 
Hämmerle zum 1. Vorsitzenden. Der bisherige Vorsitzende 
Willi König unterlag mit vierzig stimmen und musste ins 
zweite Glied rücken. Hans Fischer und Peter Faßbender 
übernahmen das Amt des schriftführers. Für den fachli-
chen Bereich waren Willi Breuer und Herr Rüben zuständig. 
Jugendwart und gleichzeitig Leiter der tischtennisabtei-
lung wurde Joachim Bentsch. Das Amt des sportwartes 
hatte Fritz Holstein inne. Josef Müller wurde Pressewart 
und Franz Koschel als Kassierer in seinem Amt bestätigt.

Aus den unterschiedlichsten Gründen kam der Vorstand 
aber nicht zur Ruhe und konnte den Verein nicht über das 
ganze Jahr führen. Bei der Mitgliederversammlung im 
April legte Jugendleiter Joachim Bentsch sein Amt nieder. 
Nachfolger wurde Josef Kellershoff. im Juni trat dann 
Josef Müller von seinem Posten als Pressewart zurück. 
Weiter ging es im August, als der 2. Vorsitzende Willi König 
und turnwart Hans Fischer ihre Ämter zur Verfügung stell-
ten. Das hatte zur Folge, dass das Amt des 2. Vorsitzenden 
mit dem des Hauptkassierers gekoppelt wurde. Herbert 

Keller wurde sportwart und in den Vorstand rückten Peter 
Mangels und Johann Faßbender auf.

Zitat aus einer Niederschrift: „Dieser Vorstand hat nun 
ein Jahr lang, teils nur wenige Monate, die Geschicke des 
Vereins gelenkt. es war nicht immer einfach, das mit über 
200 aktiven sportlern besetzte schiff erfolgreich durch die 
Klippen des Alltags zu steuern. Doch der idealismus, der 
jeden dieser Männer beseelt, half über manche stürme 
hinweg.“

eine neue satzung wurde erst 1953 verabschiedet, die rich- 
tungsweisend für die Arbeit der kommenden Jahre sein 
sollte. Die eintragung ins Vereinsregister wurde zunächst 
zurückgestellt. Mit dem entwurf des Vereinsabzeichens 
wurde Hans Liebeskind beauftragt. Auch die Anschaffung 
einer Vereinsfahne wurde diskutiert. Beides sollte nach 
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›doch der idealismus, der jeden dieser Männer  
beseelt, half über manche stürme hinweg.‹
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beseelt, half über manche stürme hinweg.‹

außen dokumentieren, dass der tus schildgen wieder eine 
Gemeinschaft war.

Bereits im November 1952 wurde erstmals über den Bau  
eines sportplatzes diskutiert. Mit der stadt Bergisch Glad-
bach wurden Gespräche über ein geeignetes Gelände ge- 
führt. Dem Vorstand war zu Ohren gekommen, dass an 
den Pavillon-Neubau der schule Katterbach ein sportplatz 
errichtet werden sollte. Auf einladung des stadtamtes für 
Leibesübungen fand im september 1952 eine Ortsbesich-
tigung statt.

Vordringlichste Aufgabe des tus war es, das Verhältnis 
zu den Ortsvereinen sowie zum stadt- und Kreiszweck-
verband zu verbessern. innerhalb der Ortsvereine war die 
gegenseitige Unterstützung bei sportlichen und kulturellen 

Veranstaltungen Mittelpunkt vieler Gespräche. Herbert 
Keller, Fritz Hämmerle und Franz Koschel übernahmen 
Führungsaufgaben im technischen Ausschuss des stadt-
zweckverbandes und im stadtjugendring.

Auch das Verhältnis zum turnkreis Köln war ausgezeich-
net. Zur sonnenwende veranstaltete der turnkreis alljähr-
lich ein Zeltlager für die turnerjugend. Mit der Ausrichtung 
im Jahr 1952 wurde der tus schildgen beauftragt und 
dieses Zeltlager wurde für alle Beteiligten zu einem un-
vergessenen Erlebnis. Anstatt der offiziell angemeldeten 
knapp 300 teilnehmer kamen 600 Kinder und Jugendliche 
nach schildgen. Dank des unermüdlichen einsatzes aller 
Mitglieder und Freunde des tus konnte diese Hürde prob-
lemlos genommen werden.

1952 – Fahrt zum städtekampf Düsseldorf
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im Jahr 1953 gab es im Vorstand kaum Veränderungen. 
Bei der Hauptversammlung im Januar wurde Fritz Häm-
merle in seinem Amt als 1. Vorsitzender bestätigt. Franz 
Koschel wurde 2. Vorsitzender des Vereins, Heinrich Grün 
schriftführer, Dr. Adalbert Zapp turn- und sportwart und 
Karl Flemming Jugendwart. Mit Dr. Adalbert Zapp und Karl 
Flemming hatte der Verein Männer für den Vorstand gefun-
den, die sich im Laufe der Jahre noch als wertvolle stützen 
des Vereins entpuppen sollten.

Karl Flemm, der seit 1935 Mitglied im Verein war, leistete 
ausgezeichnete Arbeit im Bereich Kinder-, Jugend- und 
Frauenturnen. Dr. Adalbert Zapp, von Berufs wegen mit 
sportmedizin befasst, war als Vereinsarzt ein verlässlicher 
Mitarbeiter. er ließ keine Gelegenheit aus, um auf die drin-
gend notwendige sportliche Betätigung von Kindern und 
Jugendlichen hinzuweisen.

trotz aller Anstrengungen, das Vereinsleben und die Vor-
standsarbeit in geordneten Bahnen zu halten, zeichnete 
sich gegen ende des Jahres 1953 eine bedrohliche Vor-
standskrise ab. Mit einem geschäftsführenden Ausschuss 
konnte jedoch das schlimmste vermieden werden. Kritiker, 
die den Verein schon totgesagt hatten, wurden eines bes-
seren belehrt. Der tus erlebte einen Aufschwung und in 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung wurden 
die Ämter neu besetzt: Herbert Keller (1. Vorsitzender), 
Franz Koschel (Geschäftsführer und Hauptkassierer), 

 1953 Bis 1955  VON GROsseN KRiseN UND 
DeM sPORtPLAtZBAU iN KAtteRBACH

›Mit dr. Adalbert zapp und karl Flemm hatte der 
verein Männer für den vorstand gefunden, die sich 
im laufe der Jahre noch als wertvolle stützen des 
vereins entpuppen sollten.‹

1953 – Waldlauf-Meisterschaften
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Josef Altenrath (schriftführer), Karl Flemm (Männerturn-
wart), Käthe Lerche (Frauenturnwartin), Heinz evers 
(tischtenniswart) und Peter Mangels (Gerätewart).

Als wichtigste entscheidung zur Festigung des Vereins 
wurde der Beschluss gewertet, die eintragung ins Vereins-
register zu veranlassen. Dies wurde im Juni 1954 durch  
den Notar sprenker abgewickelt. Der Verein zählte zu dieser 
Zeit ca. 117 Mitglieder. erfreuliche und weniger erfreuli-
che Nachrichten begleiteten fortan die Vereinsarbeit. Mit 
der stadt Bergisch Gladbach wurde der Pachtvertrag für 
den sportplatz geschlossen und der erste spatenstich 
vollzogen. Weniger erfreulich war die offizielle Kündigung 
für die Benutzung des „Germania-saales“. Damit war dem 
Verein jede Möglichkeit zur sportlichen Betätigung im 
turnerischen Bereich genommen. Mit den zuständigen 
Ämtern der stadt Bergisch Gladbach wurden intensive 

Verhandlungen über eine neue und dauerhafte Übungs-
stätte für die Aktiven geführt. Maßgeblich beteiligt an den 
Verhandlungen war der damalige Leiter des stadtamtes für 
Leibesübungen, Alfons Fixemer, der aufgrund seines Einsat-
zes den tus-Mitgliedern in bester erinnerung geblieben ist.

Nachdem sich für die turner keine annehmbare Lösung 
abzeichnete, wurde der Bau des sportplatzes zum zentra-
len thema für den Verein. Die Bestrebungen im tus schild-
gen, einen sportplatz für die Jugend zu erstellen, begannen 
verstärkt mit dem schulpavillonbau in Katterbach, als – wie 
schon erwähnt – bekannt wurde, dass im Anschluss an 
den Neubau ein sportplatz errichtet werden sollte. schon 
der Vorstand unter Fritz Hämmerle hatte 1952 die ersten 
Kontakte mit der stadtverwaltung Bergisch Gladbach auf-
genommen, wobei es allerdings damals, aufgrund fehlen-
den Geländes, nicht zu konkreten ergebnissen kam.

1953 – schützenzug in schildgen

die ersten schritte zur eigenen sportstätte
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Wenn nun zu diesem Zeitpunkt die erfolge nicht ausblie-
ben, so ist das der Hartnäckigkeit des damaligen Vorstan-
des zu verdanken, der in zielstrebigen Verhandlungen mit 
der stadt einen Pachtvertrag zu einem Jahreszins von 
eine DM abschließen konnte. es galt nun, eine Fläche in einer 
Größe von 120 x 90 m so herzurichten, dass sportliche 
Aktivitäten möglich waren. Zu bemerken ist noch, dass vor 
Baubeginn ein Geländeaustausch zwischen der Kirchen-
gemeinde schildgen und der stadt Bergisch Gladbach 
erforderlich war, um klare Verhältnisse zu schaffen.

Dank der Befürwortung von Pfarrer Wirtz, der sich darüber 
hinaus tatkräftig für den Bau des Platzes einsetzte, konn-
ten diese schwierigkeiten ausgeräumt werden. Mit einem 
zunächst vorhandenen Kapital von 1.000 DM (Zuschuss 
der stadt Bergisch Gladbach) ließen sich wohl kaum die 
sprichwörtlichen Berge versetzen. 6500 Kubikmeter erd-
verschiebungen waren notwendig, veranschlagt mit einem 
Kostenaufwand von ca. 10.000 DM.

Aber es kam wieder einmal ganz anders. Die zugesagten 
Mittel blieben aus und die Firma strünker, die mit den erd-
arbeiten beauftragt war, hielt das vorhandene Kapital 
von 1.000 DM als sicherheit nicht für ausreichend. es blieb 
daher zunächst lediglich bei den Absteck- und Vermes-
sungsarbeiten, die im Übrigen noch von Vereinsmitgliedern 
durchgeführt wurden. Mit weiteren Zuschüssen der stadt 
und des Landessportbundes war nicht zu rechnen, bevor 
nicht die erste Rate verbaut war. Das bedeutete nicht mehr 
als ein Drehen im Kreise, ohne Hoffnung auf eine befriedi-
gende Lösung.

Die sportlichen Aktivitäten beschränkten sich zwangsläufi g 
auf die Leichtathletik, da eine turnhalle noch immer nicht 
zur Verfügung stand und sich die turnerinnen und turner 
durch Gastturnen bei den Nachbarvereinen in Bergisch 
Gladbach, Bensberg und Dünnwald über die Runden halfen.

Dankeschön-Karte der Karnevalssitzung

chronik des TUs schildgen

Die Sportler des TuS Schildgen waren bei vielen Veranstal-
tungen vertreten und konnten mit guten Leistungen auf-
warten, wie beispielsweise beim Straßenlauf in Bergisch 
Gladbach (Ausrichter SSV Jan Wellem 05), bei den Va-
terstädtischen Festspielen im Stadion Köln-Müngersdorf 
sowie den Staffelläufen in Odenthal.

Aber auch die außersportlichen Angebote des Vereins 
fanden bei der Vereinsjugend großen Anklang. Mit viel 
Engagement wurden vom Vorstand und den Übungslei- 
tern Wanderungen, Omnibusfahrten und Ferienfreizeiten 
organisiert. Für den Verein sind beispiellos die großen  
Zeltlager an der Steinbach-Talsperre, am Sorpesee und  
in Oberwerries.

Selbst in den Tageszeitungen sorgten die Ferienfahrten 
des TuS Schildgen für Schlagzeilen: „Frohes Lagerleben in 
der Senne bei Oerlinghausen; TuS Schildgen-Kinder erholt 
aus dem Zeltlager in Radevormwald zurück“. Maßgeblich 
beteiligt an der Vorbereitung und Durchführung dieser 
Fahrten war der spätere Ehrenvorsitzende Franz Koschel, 
der auch in den weiteren Jahren als Motor des Vereins 
fungierte.

Immer noch war der weitere Ausbau des Sportplatzes in 
Katterbach Thema aller Versammlungen. Nach und nach 
gelang es jedoch, die finanziellen Schwierigkeiten vorerst 
auszuräumen und den Ausbau fortzusetzen. Höhepunkt war 
die Einweihungsfeier bzw. Platzweihe im Oktober 1955.

›Die Sportler des TuS Schildgen waren bei vielen Veranstaltungen vertreten und konnten mit guten Leistungen aufwarten‹

1953 – Fahrradtour während des Schützenzugs; Schildgen Post
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Die sportler hatten ihre trainingsmöglichkeit und der Vor-
stand weiterhin große sorgen. Das gewährte Darlehen des 
Landessportbundes musste zurückgezahlt werden. Die 
Mitgliederzahlen gingen von Jahr zu Jahr zurück, was die 
Finanzkraft des Vereins stark beeinträchtigte. Nur mit gro-
ßen schwierigkeiten war es möglich, den eingegangenen 
Verpflichtungen nachzukommen. Mehr und mehr bahnte 
sich eine erneute Krise für den Verein an, die ende der 
50er, Anfang der 60er Jahre fast zum völligen „Aus“ führte.

Nur mit größten Anstrengungen und viel persönlichem 
einsatz der turnfreunde Franz Koschel und Dr. Adalbert 
Zapp war es gelungen, den tus schildgen über Wasser zu 
halten. sportliche Aktivitäten gab es kaum noch. Das Ver-
einsleben ruhte und nur wenige Getreue und echte turner 
hielten die Fahne des Vereins hoch.

Von den geringen Mitgliedsbeiträgen wurden die erfor-
derlichen Verbandsabgaben entrichtet und die sitzungen, 
tagungen und Veranstaltungen auf Kreis-, Landes- und 
Bundesebene besucht. erst im Oktober 1961 war es mit 
dem zwangsweisen Dornröschenschlaf vorbei – und das 
hatte einen besonderen Grund.

Das jahrelange Bemühen, in schildgen eine Möglichkeit für 
regelmäßige Turnstunden zu finden, hatte Erfolg und war 
nicht zuletzt auf das zähe Festhalten einiger Unentwegter 

zurückzuführen. Die fortschrittlich denkenden Gemeinde-
väter der „Dhünntal-Gemeinde“ waren sich der Notwen-
digkeit bewusst, dem Neubau einer turnhalle in schildgen 
zuzustimmen. Diese entscheidung nahmen die sportler 
aus Voiswinkel mit enttäuschung und nur unter Protest  
zur Kenntnis.

Der damalige Vorsitzende des tV Voiswinkel kritisierte 
diesen Beschluss und war der Auffassung, dass sich 
der tus schildgen den Antrag der Voiswinkeler zunutze 
gemacht hätte und die Gemeinde „offensichtlich Partei 
für schildgen ergriffen habe“. Der tus schildgen orientiere 
sich nach Bergisch Gladbach, habe seinen sitz in Bergisch 
Gladbach und werde trotzdem von der Gemeinde Odenthal 
unterstützt. Die Verärgerung war jedoch nur kurzzeitig, 
denn im Grunde waren die turner aus Voiswinkel froh, 
dass in der Gemeinde Odenthal überhaupt eine turnhalle 
gebaut wurde.

Nur knapp zwei Jahre lagen zwischen dem Antrag für den 
Bau einer turnhalle in schildgen und der einweihung im 
November 1961. Damit konnte das sportleben in schildgen 
und insbesondere beim tus schildgen wieder beginnen. 
in der Versammlung am 21. Oktober 1961 im Gasthaus 
„Quirl“ wurden die Weichen für die künftige Arbeit gestellt 
und schon bald konnte ein geregelter Übungsbetrieb auf-
genommen werden.

Das war auch für die „schwimmfreunde Katterbach“ An-
lass genug, als geschlossene Abteilung dem tus schild-
gen beizutreten. es ging im Verein wieder aufwärts und  
die harten Jahre der stagnation waren bald vergessen.

 1956 Bis 1961  BesCHLUss ZUM BAU  
DeR CONCORDiAHALLe UND DeR DAMit 
VeRBUNDeNe AUFsCHWUNG

eine erneute vereinskrise führte ende der 50er,  
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1960er 
Jahre

1960 – erfolgreiche olympische 
winterspiele in der sierra neVada 

für die deutsche mannschaft

1962 – gründung der  
fussball-bundesliga

1964 – der 1. fc köln wird  
deutscher fussballmeister

25.2.1964 – cassius clay/  
muhammad ali wird boxwelt- 
meister im schwergewicht

25.2.1964 – cassius clay/  
muhammad ali wird boxwelt- 
meister im schwergewicht

4.4.1964 – bubi scholz wird europa- 
meister im halbschwergewicht

7. Juli 1967 – wilhelm bungert steht 
nach über 30 Jahren als erster  
deutscher im wimbledon finale

1964 – england wird fussball-
weltmeister durch das berühmte 

„wembley-tor“

1964 – der leVerkusener willi holdorf 
gewinnt die goldmedaille im zehnkampf 

bei den olympischen spielen in tokio
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Die euphorie der ersten stunde ebbte schnell ab. Durch 
das Ausscheiden einiger Vorstandsmitglieder entwickelte 
sich die Vereinsarbeit nicht derart, wie es bei den optima-
len Voraussetzungen eigentlich hätte sein sollen. es fehl-
ten Männer und Frauen, die einen breiten und tragfähigen 
Vereinsvorstand hätten bilden können.

Diese Feststellung vermittelte ohne Zweifel auch die Gene-
ralversammlung im Lokal „Quirl“. Franz Koschel konnte die 
anfallenden Arbeiten nicht allein schaffen und Karl Flemm 
hatte genug in der turnhalle zu tun. Dr. Adalbert Zapp, der 

dem Verein schon seit einigen Jahren nominell vorstand, 
konnte auch nur bedingt unterstützen. Als praktischer 
Arzt in schildgen wurde er so in Anspruch genommen, 
dass er zwar den Verein in der öffentlichkeit vertreten, aber 
darüber hinaus keine Verwaltungsarbeit erledigen konnte.

Die unzureichende Besetzung des Vorstandes dauerte bis 
zum Jahre 1970. es wäre nicht die Geschichte des tus 
schildgen, wenn die kritischen Jahre unerwähnt blieben. in 
dieser Zeit waren es nur wenige Männer, Frauen und Kinder, 
die jahrein jahraus die wöchentlichen turnstunden besuch-
ten. Jede Abteilung existierte nur für sich, so wie sie der 
Zufall zusammengeführt hatte. trotzdem lässt sich heute 
feststellen, dass der tus schildgen nicht tot war, sondern 
einen stetigen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen hatte.

 1962 bIs 1969  VORstANDsKRise iM tUs
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erst im Mai 1970 kam es zu einer einschneidenden Ver-
änderung beim tus schildgen. einige turnfreunde hatten 
sich zu einer sogenannten sitzung des kommissarischen 
Vorstandes zusammengefunden, um über die einberufung 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung zu bera-
ten. Diese Mitgliederversammlung fand am 10. Juni 1970 
im „Haus Bilstein“ statt.

insgesamt 23 Vereinsmitglieder waren erschienen. Die 
Wichtigkeit dieser Versammlung wurde durch den Besuch 
vieler Gäste aus dem öffentlichen Leben wie beispiels-
weise Bürgermeister Koch, Gemeindedirektor Hans Klein, 
Monsignore Dr. Paul Adenauer, Rektor Heinrich Heinemann 
und Turnfreund Adolf Fixemer vom Kölner Turngau unter-
strichen.

in seiner Begrüßungsansprache wies Dr. Adalbert Zapp mit 
allem Nachdruck darauf hin, dass mit dieser Versammlung 
„wieder einmal“ ein neuer Anfang gemacht werden soll. 
Ziel: Der tus schildgen soll aus seinem kümmerlichen Da-
sein herausgeführt werden und gleichzeitig soll mit einer 
neuen satzung die rechtliche Grundlage geschaffen wer-
den, um eine neue Periode des Vereinslebens einzuläuten.

im Bereich der sportfachlichen Arbeit wurde die niederlän-
dische sportart Korfball eingeführt, die bereits 1968 von 
Heinz Kretzer erstmals in schildgen vorgestellt wurde. Als 
Paketzusteller in schildgen wusste Heinz Kretzer bestens, 
in welchen Haushalten Kinder und Jugendliche zu finden 
waren, die spaß an dieser sportart haben könnten. Beste 
Voraussetzungen also, um Korfball in schildgen populär 
zu machen. Zu diesem Zeitpunkt konnte niemand ahnen, 
dass diese gemischt-geschlechtliche sportart über Jahre 
hinweg fester Bestandteil des Vereins und zum Aushänge-
schild des tus werden sollte.

 1970 bIs 1972  WieDeRAUFsCHWUNG  
UND KORFBALL iN sCHiLDGeN

1. Vorsitzender dr. walter niemann

2. Vorsitzender klaus siemer

geschäftsführer Franz kosche

oberturnwart heinz kretzer

Frauenwartin jutta niemann

jugendwartin antje harder

beisitzer dr. adalbert zapp

beisitzer herbert haas

›die wichtigkeit dieser versammlung wurde durch 
den Besuch vieler gäste aus dem öffentlichen leben 
unterstrichen‹

›ziel: den Tus schildgen aus seinem kümmerlichen  
dasein herauszuführen‹

DeR tUs stARtet Mit KORFBALL DURCH
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Durch die einführung von Korfball entstanden im Verein 
erstmals internationale Kontakte. in den Anfangsjahren 
übernahm der Den Haager Verein „Ons eibernest“ eine Art 
Patenschaft, aus der für viele Jahre eine gute Freundschaft 
entstand, die durch regelmäßige Besuche gepflegt wurde. 
Auch beim alljährlichen treffen der Partnerstädte Bergisch 
Gladbach und Velsen waren die Korfballteams des tus 
schildgen stets willkommene Gäste.

Als weitere Übungsangebote präsentierte der Verein den 
schildgenern zunächst Kinderturnen (Übungsleiterin Frau 
Haase), Jugend- und Frauenturnen (Karl Flemm), turnspie-
le für die Jugend (Dipl.-sportlehrer Herr Assmussen) und 
turnen für ältere Herren (Übungsleiter Herr schräpler).

Die folgenden Jahre waren geprägt vom Aufbau des Ver-
eins. Für die turnerinnen und turner hatte wieder eine 
sportlich aktive Zeit begonnen. Neue Persönlichkeiten 
belebten die Vorstandsarbeit und legten die Basis für 
eine schaffensfrohe und solide Zukunft.

im Jahre 1972 wurde ingeborg Jasperneite zur Kassen-
wartin gewählt und entlastete damit den seit Jahrzehnten 
in diesem Amt tätigen Franz Koschel. Helmut Jasperneite 
übernahm die Gruppe der Volleyballspieler und Heinz Ha-
nisch die Hobby-Basketballer. Alles in allem konnten sich 
die sportlichen Aktivitäten wieder sehen lassen, was durch 
die steigenden Mitgliederzahlen deutlich sichtbar wurde.

Auch im Bereich der Freizeitgestaltung und der überfach-
lichen Jugendarbeit wurde der tus schildgen aktiv. spiel- 
und Wandertage wurden durchgeführt und Heinz Kretzer 
organisierte die ersten Ferienfahrten für Kinder und Ju-
gendliche zur niederländischen Nordseeinsel „schiermon-
nikoog“. Wie beliebt diese Freizeiten noch werden sollten, 
zeigte sich erst viel später. Die insel „schiermonnikoog“ 
wurde zum Ferien-Mekka der schildgener Jugend. Uner-
müdlich und mit viel Liebe bereitete Heinz Kretzer diese 
Ferienfreizeiten vor.

Als Ferieneltern werden Heinz Kretzer und seine Frau Maria 
den tus-Kindern noch lange in guter erinnerung bleiben. 
Viele getreue Helfer wie Heinz Büsing, Rainer schwar-
zenthal, Dieter Cimalla, Elfi  Hansch, Regina Bambynek, 
Alexandra Janssen, Bernd Schwirten (genannt Professor) 
und viele andere mehr haben dazu beigetragen, die Ferien 
auf schiermonnikoog zu einem unvergesslichen erlebnis 
werden zu lassen.

›im Bereich der Freizeitgestaltung und überfachlichen 
Jugendarbeit wurde der Tus schildgen aktiver‹
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und viele andere mehr haben dazu beigetragen, die Ferien 
auf schiermonnikoog zu einem unvergesslichen erlebnis 
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im Oktober 1973 musste der 1. Vorsitzende Dr. Walter 
Niemann aus beruflichen Gründen schildgen verlassen 
und damit das Amt des Vorsitzenden aufgeben, was für 
den Verein zunächst wieder einen Rückschlag bedeutete. 
Dr. Walter Niemann, der in den vergangenen Jahren initi-
ator vieler Aktivitäten war, entschloss sich nur schweren 
Herzens zu diesem schritt, aber der Beruf hat nun einmal 
Vorrang. Gleichfalls musste Jutta Niemann als Gattin und 
Frauenwartin ebenfalls den Verein verlassen.

Vordringlichste Aufgabe war nun, für Dr. Walter Niemann 
möglichst schnell einen geeigneten Nachfolger zu fi nden. 
Auch hier zeigte sich wieder einmal Oberturnwart Heinz 
Kretzer als „Hans-Dampf“ in allen Gassen. Binnen weniger 
tage hatte er dem Vorstand einen Vorschlag zu machen.

Durch seine tätigkeit als Landesfachwart für Korfball 
im Rheinischen turnerbund hatte er beste Kontakte und 
schlug als Nachfolger von Dr. Walter Niemann den Landes-
turnwart des Rheinischen turnerbundes, Helmut Limbeck, 
vor. Die außerordentliche Mitgliederversammlung wählte 
Helmut Limbeck am 22. Oktober 1973 zum 1. Vorsitzen-
den. Die Übernahme des Amtes verlief reibungslos und 
die Arbeit konnte im altbewährten stil fortgesetzt werden. 
in den Vorstand wurden als Beisitzer Heinz Hanisch und 
Georg Nümann berufen.

 1973 Bis 1975  DeR BeGiNN DeR ÄRA LiMBeCK, 
eiNGeMeiNDUNG NACH BeRGisCH GLADBACH 
UND eiNWeiHUNG DeR tURNHALLe KAtteRBACH

›die außerordentliche Mitgliederversammlung wählte 
helmut limbeck am 22. oktober 1973 zum 1. vorsitzenden.‹
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›die außerordentliche Mitgliederversammlung wählte 
helmut limbeck am 22. oktober 1973 zum 1. vorsitzenden.‹

sCHiLDGeN WiRD BeRGisCH GLADBACH 
ZUGeORDNet

im darauf folgenden Jahr gab es einige Veränderungen 
innerhalb des Vorstandes. stellvertretender Vorsitzender 
wurde Heinz Hanisch, Geschäftsführer und Kassenwartin 
ingeborg Jasperneite, Frauenwartin erna enders, Jugend-
warte Helmut Jasperneite und Elfi  Hansch. Die Turnfreun-
de Dr. Adalbert Zapp, Franz Koschel und Georg Nümann 
blieben weiterhin als Beisitzer im Vorstand.

es folgte das Jahr 1975. im Zuge der kommunalen Neu-
gliederung wurde schildgen am 1. Januar 1975 der stadt 
Bergisch Gladbach zugeordnet. Folglich schied der tus 
aus dem Gemeindesportverband Odenthal aus. Dies be-
deutete eine einschneidende Veränderung für den Verein, 
dessen weitere entwicklung nicht vorherzusehen war. Der 
stetige Aufwärtstrend – der Verein zählte zu diesem Zeit-
punkt bereits mehr als 550 Mitglieder – war nicht zuletzt 
auf die sportfreudigkeit der Gemeinde Odenthal zurückzu-
führen.

eine erste Kontaktaufnahme mit der stadt Bergisch Glad-
bach berechtigte zu der Hoffnung, bei den Verantwortli-
chen des stadtsportverbandes und des sportamtes ver-
einsbewusste und verständige Partner zu fi nden. Bereits 
vor der kommunalen Neugliederung wurde dem Verein 
die Benutzung der Platzanlage „Katterbach“ und nach der 
Fertigstellung die Benutzung der turnhalle an der Katter-
bach-schule zugesagt. Diese wurde im Jahr 1975 feierlich 
eingeweiht und diente seitdem als Übungsstätte für den tus.

Durch die neuen Übungsstätten wurde es möglich, das An-
gebot zu erweitern und Übungsstunden für Mutter- und 
Kindturnen sowie den Bereich Jedermann- und Freizeit-
sport anzubieten. im gleichen Jahr übernahm Heinz Büsing 
das Amt des Jugendwartes. Helmut Jasperneite wurde als 
Beisitzer für den ausgeschiedenen Georg Nümann in den 
Vorstand gewählt.
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Das Jahr 1976 brachte kaum Veränderungen. Das Vereinsleben 
lief seinen gewohnten Gang und die Zahl der Mitglieder stieg 
weiter an. Lediglich innerhalb des Vorstandes gab es einige 
Umbesetzungen, nachdem sich die turnfreunde Franz Koschel 
und Heinz Hanisch für die Vorstandsämter nicht mehr zur Wie-
derwahl stellten.

Die Hauptversammlung wählte Hans Gottschling zum 2. Vor- 
sitzenden. Albert schielinski kam als Beisitzer neu in den Vor-
stand. Nach einer gewissen einarbeitungszeit sollte er das Amt 
des Kassenwartes übernehmen, um die Geschäftsführerin zu 
entlasten. ebenfalls wurde Willi schwarzenthal und Gisbert 
schmitz als Gerätewart in den erweiterten Vorstand gewählt. 
Außerdem fand das 7. Rheinische turnfest in Bergisch Glad-
bach statt.

im Bereich der fachlichen Arbeit waren gute erfolge zu verzeich-
nen. Alle Abteilungen wurden durch bewährte Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter betreut, wobei die Frauenabteilung insge-
samt den größten Zuwachs zu verzeichnen hatte. Aber auch 

im Kinderturnen, und hier insbesondere bei den Kleinkindern, 
herrschte reges Leben. Die Korfballspieler nahmen regelmäßig 
mit zahlreichen Mannschaften an den Meisterschaftsrunden  
teil und hatten ebenfalls beachtliche erfolge zu vorzuweisen.

Auch das Jahr 1977 war ein sportlich erfolgreiches Jahr. Neben 
den regelmäßigen Übungsstunden, die nur mit wenigen Ausnah-
men (Mädchenturnen und Volleyball) gut besucht waren, entwi-
ckelten sich weitere Aktivitäten im Bereich der Freizeitangebote. 
Die verschiedensten Abteilungen trafen sich zu Busfahrten, Grill- 
abenden, Wanderungen und Feten (diese wurden durch die 
Korfballjugend organisiert und durchgeführt). 

Die Jugend wählte Michael Claasen zum Jugendwart und Petra 
Häusler zur Jugendwartin. im Vorstand kam Manfred Hauschild 
als Beisitzer dazu und Dr. Adalbert Zapp wurde ehrenmitglied 
des Vereins.

einige Veränderungen brachte die Hauptversammlung im Jahre 
1978 mit sich. Hans Gottschling stellte sich als 2. Vorsitzender 
nicht mehr zur Verfügung und Heinz Kretzer trat als Oberturn-
wart zurück. Manfred Hauschild wurde zum 2. Vorsitzenden 
gewählt und Hans Gottschling übernahm das Amt des Ober-
turnwartes. Neuer Kassenwart wurde Albert schielinski. Heinz 
Kretzer und Lieselotte schmitz wurden Beisitzer im Vorstand.

 1976 Bis 1977  ALLes GeHt seiNeN GeWOHNteN 
GANG UND PLötZLiCHe tODesFÄLLe

›die korfballspieler nahmen regelmäßig mit zahlreichen 
Mannschaften an den Meisterschaftsrunden teil und  
hatten beachtliche erfolge vorzuweisen.‹ Ferienfreizeit schiermoonikoog

Die Zahl der Mitglieder war auf 629 angestiegen und eine erwei-
terung der einzelnen Abteilungen unumgänglich. Dies gestal-
tete sich aufgrund der geringen Hallenkapazität aber äußerst 
schwierig.

Mit der steigenden Zahl der Abteilungen stiegen auch die Zahl 
der Übungsleiter und damit auch die finanzielle Belastung für 
den Verein. Die nicht unerheblichen Honorarkosten stellten 
den Vorstand vor einige Probleme und engten den finanziellen 
spielraum erheblich ein. Obwohl die Haushaltslage durchaus 
zufriedenstellend war, musste überlegt werden, wo in Zukunft 
die schwerpunkte gesetzt werden sollten.

Das Jahr 1978 wurde überschattet durch den plötzlichen tod 
des Kassenwartes Albert schielinski, der stets ein angenehmer 
und wertvoller Mitarbeiter gewesen war. eine weitere Hiobs-
botschaft traf den Verein wenige Wochen später. ebenso uner- 
wartet wie plötzlich erhielt der tus die Nachricht vom tod des 
ehrenmitgliedes Dr. Adalbert Zapp. Mit ihm war ein stück Ver-
einsgeschichte zu ende gegangen.

Revolutionär, zumindest was die Wahlen zum Vorstand be-
traf, gestaltete sich die Hauptversammlung im Jahr 1979. 
Nicht wiedergewählt wurde die langjährige Kassenwartin und 
Geschäftsführerin ingeborg Jasperneite. sie unterlag Heinz 
Kretzer in einer geheimen Abstimmung mit vier stimmen. Auch 
für das Amt der Kassenwartin erhielt sie nicht die erforderliche 
Mehrheit der stimmen. Neuer Kassenwart wurde Rudolf Karow.

es war ein Ausgang, der unerwartet war, aber legal und demo-
kratisch ablief. Nun musste sich zeigen, ob die Versammlung 
richtig entschieden hatte. Bernd schmidt legte aus beruflichen 
Gründen sein Amt als Jugendwart nieder und Alexandra Jans-
sen wurde in ihrem Amt als Jugendwartin bestätigt. ein neuer 
Jugendwart wurde nicht gefunden. einstimmig verabschiedet 
wurde die Neufassung der satzung.

eine neue Basketballabteilung für schülerinnen und schüler 
wurde eingerichtet und die Gruppe der „Jedermänner“ erfreute 
sich regen Zuspruchs. Das Mutter-Kind-turnen wurde ebenfalls 
in das vielfältige Vereinsangebot aufgenommen.

›die zahl der Mitglieder war  
auf 629 angestiegen‹

Ferienfreizeit schiermoonikoog
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Mit der Neuwahl von Bernd schwirten zum Jugendwart im Jahr 1980 erlebte 
die Jugendarbeit im tus schildgen einen Aufschwung. Voller tatendrang und 
mit großem engagement wurden vom Jugendvorstand viele Aktivitäten in An-
griff genommen. eine Fahrt zu den Karl-May-Festspielen nach elspe, spiel- 
und Wandertag für „Jung und Alt“ sowie der Besuch der „tutanchamun-Aus-
stellung“ in Köln sind nur einige Beispiele aus dem reichhaltigen Programm. 
seit langer Zeit wurde auch erstmals wieder eine gemeinsame Weihnachts-
feier zelebriert, die besonders bei den Kleinsten großen Anklang fand.

BReit GeFÄCHeRtes ANGeBOt
Auch die Frauenabteilung machte den Aktiven ein gutes Freizeitangebot und 
organisierte eine Fahrt mit dem Planwagen durch das Bergische Land, eine 
Busfahrt ins sauerland und eine Fahrt nach idar-Oberstein. Die Jedermann-
Abteilung veranstaltete eine Grillfete – auch das gehört zum Vereinsleben – 
mit Freizeitspielen für die ganze Familie.

Aktiv waren die tus-Mitglieder auch in Basketball-, Volleyball-, Faustball- und 
Korfballgruppen. in der tischtennisabteilung gab es einen Aufnahmestopp! 
Donnerstags gab es „schwimmen für Vereinsmitglieder“ im Bad der Landes-
turnschule (RtB). Der Aufnahmeantrag einer Fußballgruppe aus Katterbach 
wurde 1980 im Vorstand einstimmig abgelehnt. Ob man da schon ahnte, 
dass im April 1981 Arsen im Belag des Katterbacher Fußballplatzes festge-
stellt wurde? Die Besetzung des Vorstands veränderte sich im Jahr 1980 nur 
unwesentlich. Als neues Beiratsmitglied (nach der alten satzung Beisitzer 
genannt) kam Dieter Cimalla in den Vorstand, ansonsten blieben alle Ämter 
unverändert. Heinz Kretzer beendete gegen ende des Jahres sein Amt als 
Geschäftsführer. 

Als Übungsleiterin des Jahres wurde Ute Jasperneite (initiatorin und erfolg-
reiche trainerin der Basketballabteilung) vom Oberturnwart Hans Gottschling 
ausgezeichnet und erhielt den gestifteten Wanderpokal. Dieser Pokal wird 
seit 1980 jährlich an Übungsleiter vergeben, die sich durch besonderes enga-
gement und einsatz für den Verein verdient gemacht haben.

 1980 bIs 1981  VeReiNsJUGeND WiRD 
AKtiV UND eRFOLGe iM sPORt

1980 – spiel- und Wandertag
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Das Jahr 1981 zeichnete sich durch besondere sportliche Aktivitäten aus. Nicht nur die 
Mannschaften der Korfball-Abteilung, die bereits seit vielen Jahren aktiv in der Meister-
schaft dabei waren, sondern auch die teams der Volleyball- und Basketball-Abteilun-
gen hatten sich gemausert und nahmen an Hobby- und Meisterschaftsrunden teil.

Die Rheinischen Volleyballmeisterschaften 1981 wurden vom tus schildgen aus-
gerichtet (48 teilnehmende Mannschaften) und die Jugend des Vereins führte in 
den sommerferien einen spieltreff durch. Die B-Jugend wurde Korfball-Meister und 
die einrichtung einer tischtennisabteilung fand großen Anklang. Die Mitglieder des 
Vorstandes wurden 1981 von der Hauptversammlung ausnahmslos in ihren Ämtern 
bestätigt. Bedauerlicherweise konnte das Amt des Geschäftsführers nicht besetzt 
werden.

erst bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung im Juni war es möglich, 
eine geeignete Person für diesen Posten zu finden. Marlies Karow, die bereits im Auf-
trag des Vorstandes die Geschäftsstelle geführt hatte, wurde von der Versammlung 
einstimmig zur neuen Geschäftsführerin gewählt.

Mit Heinz Büsing und Günter erber als Beiratsmitglieder verjüngte sich der Vorstand 
erneut. Von der Jugendversammlung wurde Regina Bambynek zur Jugendwartin 
gewählt, die in enger Zusammenarbeit mit Bernd schwirten die bisher erfolgreiche 
Aufbauarbeit fortsetzte.

›die rheinischen volleyballmeisterschaften 1981 wurden vom Tus schildgen ausgerichtet‹

1980 – tanzgruppe Frauenabteilung
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1982 feierte der Verein sein 50-jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlass gab es am 9. Mai 1982 eine große Jubiläumsveranstal-
tung in der vollbesetzten Aula der Concordiaschule mit Überga-
be einer ehrentafel vom turngau. Der MGV Concordia Nittum 
sang ein ständchen und verschiedenste Persönlichkeiten aus 
Politik, Wirtschaft und sport beglückwünschten den Vorstand 
zum Jubiläum.

Passend zum Muttertag wurden alle anwesenden Mütter mit 
einer Rose beschenkt. im großen Festzelt hinter der katholi-
schen Herz-Jesu-Kirche ging es mit vielen Vorführungen weiter. 
eine große tombola rundete den geselligen Abend ab. Zudem 
veranstaltete der tus ein internationales Korfball-turnier mit 
Mannschaften aus england, den Niederlanden, Belgien und 
Luxemburg.

es versteht sich von selber, wie arbeitsaufwendig und intensiv 
die Vorbereitungen einer solchen Festivität sind. Dies erforderte 
den einsatz des gesamten Vorstands: Helmut Limbeck, Man-
fred Hauschild als Leiter des Arbeitskreises Jubiläum, Marlies 
und Rudolf Karow, Hans Gottschling, erna enders, Bernd schwir-
ten, Regina Bambynek, Heinz Büsing, Dieter Cimalla und Günter 
erber arbeiteten tag und Nacht für die Jubiläumsfeier. 

 1982  50 JAHRe tURN- UND 
sPORtVeReiN sCHiLDGeN

›zudem veranstaltete der Tus ein internationales korfball- 
Turnier mit Mannschaften aus england, den niederlanden, 
Belgien und luxemburg.‹

1982 – Festakt zum 50-jährigen Jubiläum; Concordiaschule

1982 – Großer Jubiläumsball

1982 – tombola zum 50-jährigen Jubiläum

1982 – Kegeln der Helfer
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Der Vorstand wurde 1983 wiedergewählt. Als neue Beirats-
mitglieder wurden Michael Clasen, Bernd schmidt und Bernd 
schwirten vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Die stei- 
genden finanziellen Belastungen machten eine erneute Bei-
tragserhöhung unumgänglich. Der Jahresbeitrag betrug für 
erwachsene 80 DM, für Kinder und Jugendliche 50 DM sowie 
für Familien 140 DM. Karl Flemm wurde für seine 50-jährige 
Mitgliedschaft zum ehrenmitglied des Vereins ernannt. Da- 
rüber hinaus erhielt Helmut Limbeck einen erinnerungsteller  
aus Zinn für seine bereits zehn Jahre andauernde tätigkeit  
als 1. Vorsitzender.

ins Vereinsprogramm wurde ein Wanderangebot neu aufge-
nommen. erster Wanderwart wurde Hans Gottschling. 1985 
folgte Manfred Hauschild, der 2005 nach über 200 geführten 
Wanderungen von Manfred Renner abgelöst wurde. Die Rath’s 
stube (heute Weinelfe, Altenberger Dom-straße) wird mit der 
Übergabe eines Wandtellers an die Wirtin Anneliese Rath zum 
Vereinslokal erkoren.

Das Jahr 1984 war ein Jahr ohne Höhen und tiefen. Das 
tagesgeschäft eines funktionierenden Vereins erforderte den 
einsatz aller Mitarbeiter. Die organisatorischen Aufwendun-
gen im sportfachlichen Bereich waren erheblich und nahmen 
einen wesentlichen teil der Zeit in Anspruch, die der Vorstand 
über die Geschäftsführung hinaus leisten musste. steigende 
Mitgliederzahlen gaben nicht nur Planungssicherheit für den 
Haushalt, sondern bedeuteten gleichermaßen Mehrarbeit auf 
vielen ebenen, wie beispielsweise die suche nach geeigneten 
Übungsleiterinnen und Übungsleitern oder die Bereitstellung 
von Übungsstätten.

Die Fertigstellung des Bürgerzentrums schildgen/Katterbach 
rückte näher und bereits jetzt wurden durch den 2. Vorsitzenden 

Manfred Hauschild Wünsche zur regelmäßigen Nutzung der 
Räumlichkeiten durch den tus schildgen angemeldet.

erstmals reisten die Basketballer des tus zu einer Auslandsbe-
gegnung nach Budapest. elf spieler und drei Betreuer machten 
sich auf den Weg in die ungarische Hauptstadt, um sportliche 
Kontakte zu knüpfen. Neben dem sportlichen Wettkampf war 
auch das kulturelle Angebot für alle Beteiligten ein erlebnis der 
besonderen Art. Die Basketballer um trainer Dietmar Dung 
nahmen mit sieben Mannschaften aller Altersklassen an Meis-
terschaften teil. Die 1. Mannschaft feierte den Aufstieg in die 
Kreisliga.

Die teilnahme am Pfarrfamilienfest gehörte für alle Mitglieder 
zum festen Vereins-Ritual genauso wie der große spiel- und Wan-
dertag. Außerdem wurde im Vereinslokal „Rath’s stube“ ein gro-
ßer tanzabend unter dem Motto „tanz mal wieder“ durchgeführt.

Für die Korfballer gab es eine Menge nationaler und internatio-
naler Begegnungen. Die 1. Mannschaft schaffte in der höchsten 
spielklasse wieder den Klassenerhalt, obwohl durch den Weg-
gang einiger stammspieler ein Leistungsabfall zu verzeichnen 
war. Die 2. Mannschaft verpasste nur knapp den Aufstieg in die 
höchste spielklasse. Auf internationaler ebene vertraten Mari-
anne Büsing und Hans-Georg Felder bei der Weltmeisterschaft 
in Belgien die Farben des tus schildgen. 

Nach einer längeren Pause wurde der tus schildgen wieder zur 
teilnahme am Gemeindesportfest in Odenthal eingeladen. An 
den Wettkämpfen beteiligten sich Mannschaften aus der tisch-
tennis- und Fußballabteilung, die es zu diesem Zeitpunkt noch 
gab. Die finanzielle Situation des Vereins war gesund und nicht 

 1983 Bis 1985  eiNWeiHUNG Des BÜRGeRZeNtRUMs

›erstmals reisten die Basketballer des Tus zu einer  
Auslandsbegegnung nach Budapest.‹
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Farben des Tus schildgen.‹
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zuletzt auf die sparsame Kassen- und gute Geschäftsführung 
von Marlies und Rudolf Karow zurückzuführen.

Die Mitgliederstatistik war gegenüber dem Vorjahr gering rück-
läufi g und wies zum 1. Januar 1985 insgesamt 728 Mitglieder 
aus. Folgende Personen schieden aus dem Vorstand aus: Hans 
Gottschling, Rainer schwarzenthal und Michael Grunwald. Die 
Mitglieder des Vorstandes werden künftig für zwei Jahre ge-
wählt. Als Übungsleiter des Jahres wurde Hans-Georg Felder 
ausgezeichnet.

im Rahmen der einweihungsfeier des Bürgerzentrums schild-
gen/Katterbach am 27. und 28. April 1985 ist der tus schildgen 
mit einer „Mutter-Kind-Gruppe“ und einer Gymnastikvorführung 
vertreten. Am 16. April fand die erste Gymnastik-Übungsstunde 
zum test der Räumlichkeiten statt.

Ute Jasperneite legte aus persönlichen Gründen das Amt der 
Abteilungsleiterin Basketball nieder. Als Nachfolger wurde Dietmar 
Dung bestimmt. Mit der einführung des „Durcheinander-Pokals“ 
sollten die verschiedenen Abteilungen des Vereins enger zusam-
mengeführt werden. Bei der 175-Jahr-Feier der Concordiaschule 
war der tus mit von der Partie. eine Vorführung der Kleinkinder-
abteilung fand großen Beifall. Als Geschenk überreichte der tus 
ein Ballnetz mit diversen Bällen.

Die Vereinsjugend machte sich am 18. August wieder einmal 
auf den Weg zu den „Karl May-Festspielen“ nach elspe, wäh-
rend die erwachsenen am 25. August eine Wanderung auf 
dem Rotweinweg durchführten. Die Jugendwarte planten für 
November eine Party in der turnhalle und die Weihnachtsfeier 
fand erstmals im Bürgerzentrum statt.

1984 – Aufstieg der 1. Basketball-Mannschaft in die 1. Kreisliga

1984 – Aufstieg der 1. Basketball-Mannschaft in die 1. Kreisliga
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Die Bereitschaft der Jugendlichen, sich im Verein zu engagie-
ren, nahm stetig zu und lässt sich auch heute noch feststellen. 
Dieter Cimalla musste aus beruflichen Gründen das Amt des 
Oberturnwartes aufgeben. 

DAs JAHR Des tANZes
Das ehepaar Bartels führte die seniorentanz-Gruppe ein, die 
fester Bestandteil des Kursprogramms wurde. im Jahr 1986 
fanden 31 tanznachmittage statt. Auch ein tanzkurs für ehe-
paare wurde angeboten. Der Zuspruch war so groß, dass hier 
im Laufe des Jahres 32 Paare das tanzbein schwangen.

Den Übungsleiterpokal erhielt in diesem Jahr Marlies Karow. 
Die Korfballer übernahmen die Ausrichtung des Länderspiels 
Deutschland gegen Frankreich. Die Volleyballgruppe von Herrn 
Hilberg wurde aufgrund mangelnder teilnehmerzahl aufgelöst. 
Bei einem gut besuchten tag der Offenen tür im Bürgerzent-
rum spendete die Kreissparkasse Köln 2.000 DM für die 
Jugendarbeit.

Die erste Jahreshauptversammlung ohne Vorstandswahlen 
fand am 31. März im Vereinslokal „Rath’s stuben“’ statt. Die 
Mitgliederzahl war leicht rückläufi g und wies zum 1. Januar 
1987 einen Bestand von 716 Mitgliedern aus. eine normale 
entwicklung bzw. Fluktuation, die keinen Anlass zur sorge gab. 
Ab sofort konnte der Mitgliedsbeitrag per Bankeinzug entrichtet 
werden. Dagmar Heppekausen (geb. Fortyr) erhielt aufgrund 
ihrer ausgezeichneten Mitarbeit im Verein den Wanderpokal 
für die beste Übungsleiterleistung des Jahres.

1987 war ein prallgefülltes Jahr mit vielen Aktivitäten und sport-
lichen Leistungen. Die Jugendversammlung in der Gaststätte 
elisenhof interessierte nur bedingt. Dagegen war der seit 1984 
jährlich ausgerichtete Kinderkarneval in der Concordiahalle 
wieder sehr gut besucht: weit über 200 Kinder kamen zu dieser 
Veranstaltung.

erstmals trainierten die Ballsportgruppen in der Halle im Klee-
feld. Das Kinderturnen wurde nach 5-jähriger Leitung durch 

 1986 Bis 1988 
Frau Rust von Dagmar Heppekausen übernommen. Die Basket-
ball-Abteilung traf sich wieder zu regelmäßigen Übungsstunden 
in Katterbach und auch die Volleyballgruppe für erwachsene 
verzeichnete wieder Zulauf. Weiterhin gehörten, wie auch in den 
Jahren zuvor, die Fahrt zu den Karl-May-Festspielen, die teilnah-
me am Pfarrfamilienfest und der spiel- und Wandertag fest zum 
Vereinsleben.

Außerdem fand ein großer tanzabend im Bürgerzentrum, eine 
Jugendfete und wie in jedem Jahr auch eine große Weihnachts-
feier, die ebenfalls von fast 300 Kindern und Jugendlichen be-
sucht wurde, statt. Die Jugendwartin Barbara schwegmann 
schied aus dem Vorstand aus. Das Fehlen eines Oberturnwartes 
war trotz der vielen Veranstaltungen auf allen ebenen spürbar.

im Jahr 1988 blieben das Amt des Oberturnwartes sowie der 
Frauenwartin weiterhin unbesetzt. Auch die Jugendwarte 
konnten nicht bestätigt werden, da erneut keine stimmberech-
tigten Jugendlichen bei der Versammlung erschienen waren. 
Die Beiträge wurden abermals erhöht: Familien zahlten 180 DM, 
erwachsene 100 DM und Kinder 65 DM. Den Wanderpokal als 
Übungsleiter des Jahres erhielt Helmut Lemke für den Aufbau 
der tischtennis-Abteilung. Nach wie vor war die Korfballabtei-
lung eine der tragenden säulen des Vereinslebens.

seit 1984 wird jährlich ein kinderkarneval ausgerichtet
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1987 – tanzabend im Bürgerzentrum

ehepaar Bartels 

Marlies und Rudolf Karow

tanzabend Bürgerzentrum Oktober 1987
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Da keine Wahlen anstanden, war die Jahreshauptversammlung 
wiederum nur schwach besucht. ein Phänomen, das bis heute 
Bestand hat, aber als Bestätigung für die gute Vorstandsarbeit 
gewertet wird bzw. mangelndes interesse an der Vereinsarbeit 
symbolisiert. Den Übungsleiterpokal erhielt Alexandra Janssen 
für ihre ausgezeichnete Arbeit im Bereich des Kinderturnens.

Anstelle eines Oberturnwartes beschloss der Vorstand, ver-
schiedene Abteilungsleiter im Wechsel zu den sitzungen und 
Besprechungen einzuladen. Dirk Jasperneite (Basketball) und 
Heidi Gramig (Jedermann und Gymnastik) schieden auf eigenen 
Wunsch aus. Am Landesturnfest in Bonn nahmen zwölf er-
wachsene und zehn Kinder teil. Der Festbeitrag für die teilneh-
mer/innen wurde vom Verein übernommen.

Von der Kreissparkasse Köln erhielt der tus schildgen aus 
Überschüssen erneut einen Zuschuss in Höhe von 2.000 DM, 
der für die Anschaffung von Geräten verwendet wurde. Bei den 
World Games in Karlsruhe im Jahr 1989 spielten Marianne Bü-
sing und Hans-Georg Felder in der Korfball-Nationalmannschaft 
und holten die Bronze-Medaille. Die obligatorischen Veranstal-
tungen wie Kinderkarneval, Wanderungen, schützenfest, Pfarr-
familienfest, spiel- und Wandertag, tanzabend und Weihnachts-
feier haben im Jahreskalender 1989 ihren festen Platz.

Auch im Jahr 1990 blieben die Mitgliederzahlen mit knapp über 
700 Mitgliedern konstant. Dies war kein Grund zur Beunruhi-
gung, sondern ließ sich auf ein ausgeschöpftes Potential an 
Übungswilligen in schildgen zurückführen. trotzdem wurde 
am 6. Juni eine große Werbe-Veranstaltung in der Concordia-
halle durchgeführt. Der tag der offenen tür sowie der erneute 
tanzabend waren sehr gelungen. seit diesem Jahr fanden für 
den Vorstandskreis regelmäßig Klausurtagungen statt. Ziel war 
es, sich mit den weiter wachsenden Aufgaben im Verein intensiv 
auseinander zu setzen.

 1989 Bis 1991  

1989 – turnfest Bonn

chronik des TUs schildgen
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1991 musste Bernd schwirten aus beruflichen Gründen das Amt 
des Jugendwartes niederlegen. Martin Bambynek übernahm 
den Posten. erstmals wurde eine eDV-Anlage für die Verwaltung 
angeschafft. im Verlaufe des Jahres 1991 fanden wie gewohnt 
die Veranstaltungen wie Kinderkarneval, Pfarrfamilienfest, spiel- 
und Wandertag, tanzabend und Weihnachtsfeier statt. einstim-
mig wurde auf der Jahreshauptversammlung beschlossen, das 
Amt des Oberturnwartes ab dem neuen Jahr als teilzeitbeschäf-
tigung auszuschreiben.

1989 – Wanderung um schloß Gimborn
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Zum 60-jährigen Vereinsbestehen richtete die Korfballabteilung 1992 
unter dem Motto „Schildgen Open“ ein großes Turnier in Odenthal aus. 

In diesem Jahr bot der TuS Schildgen initiiert von Udo Schade, der 
sowohl als Übungsleiter als auch hauptamtlich unterstützend für  
die Geschäftsführung des Vereins tätig war, erstmals Kurse an. Damit 
reagierte der Verein auf die individuellen Interessen vieler Aktiver, die  
sich nicht langfristig an den Verein binden wollten. Das Kursprogramm 
öffnete erfolgreich das Angebot des Vereins auch für Nichtmitglie-
der und stellte die finanzielle Struktur des TuS Schildgen auf eine 
weitere Säule. 

1994 trat Heinz Büsing die Nachfolge von Helmut Limbeck als Ver-
einsvorsitzender an. Helmut Limbeck, der die Geschicke des Vereins 
von 1973 bis 1994 lenkte, wurde 1995 für seinen außerordentlichen 
Einsatz zum Ehrenvorsitzenden ernannt. In diesem Jahr ging auch 
die „Ära Karow“ zu Ende. Marlies und Rudolf Karow waren insgesamt 
von 1979 bis 1995 als Geschäftsführerin bzw. Kassierer mit hohem 
Engagement und Herzblut für den TuS Schildgen im Einsatz – alleine  
9 Jahre als „Doppel“ in diesen Funktionen. 

Im Jahre 1996 wurde die Interessengemeinschaft Schildgen (IG 
Schildgen) gegründet, die nach wie vor einen wichtigen Beitrag zum 
Dorfleben leistet. Der TuS Schildgen gehört seit dem Beginn zu den 
Mitgliedern. Der TuS mietete erstmals eine noch heute genutzte 
Garage an, um zunehmende Lagerprobleme zu lösen, ausgediente 
Turngeräte wie z.B. ein Pauschpferd überließ der TuS dem Schul-
museum Katterbach.

1998 wurde Marianne Büsing für ihre herausragenden sportlichen 
Leistungen im Korfball durch die Stadt Bergisch Gladbach geehrt. 
Beim Kinderkarneval in der Concordiahalle wurde erstmals ein ei-
gener Vereinsorden ausgegeben, und unter der Leitung von Wan-
derwart Manfred Hauschild fand am 30. November 1997 die 100. 
Wanderung statt.

 1992 bis 1999  STABÜBERGABE  
AN HEINZ BÜSING

1994 – Heinz Büsing und Helmut Limbeck

1996 – Verleihung der golenen Ehrennadel an Marlies Karow

›Das Kursprogramm öffnete erfolgreich das Angebot des Vereins‹

›unter der Leitung von Wanderwart Manfred Hauschild fand  
am 30. November 1997 die 100. Wanderung statt‹

1994 – schützenzug

1992 – Korfball

1992 – tischtennisturnier im Bürgerzentrum

1998 – turnfest München

1992 – 60 Jahre tus schildgen
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Am 21. April 2002 weihte der Verein, verbunden mit dem 
70-jährigen Bestehen, feierlich die neue traditionsfahne 
in der Concordiaschule ein. Dem Verein und insbesondere 
dem damaligen 2. Vorsitzenden Hans Gottschling war 
dies ein besonderes Anliegen, das nach 15 langen Jahren 
endlich umgesetzt wurde. Die Fahne wird seither gemein-
sam mit den Wimpeln diverser turnfestteilnahmen beim 
schützenzug in schildgen präsentiert.

ende september 2002 richtete die Korfballabteilung in der 
Halle der Gesamtschule Paffrath den „euro shield“ aus, ein 
turnier, an dem die Zweit- bzw. Drittplatzierten der europä-
ischen Korfballigen teilnahmen. Zudem gab es Planungen, 
eine leerstehende Lagerhalle im Ortsteil seelsheide zu 
einer turnhalle mit Verwaltungsräumen umzubauen. Zwar 
verliefen die Gespräche mit stadt und eigentümer erfolg-
reich, doch scheiterte das Projekt schlussendlich an der 
Finanzierung.

2005 übernahm der tus schildgen die Verwaltung des 
Bürgerzentrums schildgen/Katterbach: „Das engagement 
des Vereins hat im hohen Maße dazu beigetragen, dass die 
einrichtung auch in schwierigen Zeiten Bestand hatte und 
den Bürgerinnen und Bürgern als Kommunikationszent-
rum weiter zur Verfügung steht“. Dies ist die einschätzung 
der stadt Bergisch Gladbach zum 25-jährigen Bestehen 
des Bürgerzentrums 2010. Neben der weitergeführten 
Vermietung der Räumlichkeiten wird das Bürgerzentrum 
nun vom Verein für diverse sportliche Aktivitäten, Kurse, 
Kindergeburtstage und als Vereinsheim genutzt. Auch ein 
wöchentlich freitags angesetztes Frühstücksbuffet findet 
ein großes echo.

 2000 bIs 2012 

2006 – Ferienprogramm

2003 – Übergabe der Wandergruppe von Manfred Hauschild an Manfred Renner

2007 – stadtlauf

›Am 21. April 2002 weihte der verein, verbunden mit dem 
70-jährigen Bestehen, die neue Traditionsfahne ein‹

›2005 übernahm der Tus schildgen die verwaltung des 
Bürgerzentrums schildgen/katterbach‹

87

tanzabende wie im Jahr 2006 fanden ebenfalls im Bür-
gerzentrum statt. Dem Aufruf zum Familienwandertag mit 
spielen im Wald und Grillpicknick folgten auch in diesem 
Jahr viele Vereinsmitglieder. 

2007 fand anlässlich des mittlerweile 75. Geburtstages 
des tus schildgen eine große Jubiläumsfeier im Bürger-
zentrum statt. Am 4. März 2007 lud der Verein alle Mit-
glieder zu einem großen Brunch ein. Drei Wochen später 
gab es, wie bereits zum 50-jährigen Vereinsbestehen, eine 
offizielle Feierstunde mit Vertretern aus Politik, Stadt und 
sport in der Aula der Concordiaschule. Abgeschlossen 
wurden die Jubiläumsveranstaltungen mit einem Fest am 
3. Juni im Bürgerzentrum schildgen. Die teilnahme u.a. 
der Korfballer am stadtlauf in Bergisch Gladbach sowie die 
Übergabe der neuen trikots des sponsors Vaillant runden 
das Jahr 2007 ab. 

im folgenden Jahr gab es als besonderes Angebot die  
teilnahme der Korfballer an der Kinderolympiade in Köln.
Kinder waren beim tus immer schon ganz groß: 2009 
wurde der tus schildgen als anerkannter, kinderfreundli-
cher Verein zertifiziert und kooperiert seitdem mit der AWO 
Kindertagesstätte schildgen.

Viel engagement mit diversen Aktivitäten bot und bietet 
der Jugendbereich. Der tus schildgen beteiligte sich 2009 
erstmals an der 72-stunden-Aktion, die die Neugestaltung 
des Dorfplatzes umsetzte. Auch Ferienprogramme werden 
maßgeblich vom Jugendbereich initiiert. Martin Büchel, 
amtierender Jugendwart, wurde 2012 zum „Newcomer 
des Jahres“ gewählt – eine Würdigung der Rheinischen 
turnerjugend (RtJ) für das unermüdliche engagement auf 
Landes-, Verbands- und Vereinsebene in den vergangenen 
12 Monaten. Zur „Krönung“ gab es in diesem Jahr, 2013, 
sogar die Jugendbetreuermedaille für Martin schafföner.

2013 – Korfball saisonabschluss

2009 – Korfball Westpokal

2012 – Kinderturnen in Paffrath

der Tus schildgen ist als anerkannter, kinderfreund-
licher verein zertifiziert und kooperiert […] mit der 
Awo kindertagesstätte schildgen.

Martin Büchel, amtierender Jugendwart,  
wird 2012 „newcomer des Jahres“.
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tUs sCHiLDGeN Mit KORFBALL WeiteR iNteRNAtiONAL 
Gerade die Jugend sorgte in diesen Jahren für ein An-
wachsen der Korfballabteilung, die vielen einsteiger im 
Grundschulalter finden sich ein paar Jahre später in einer 
der inzwischen 4–5 „seniorenmannschaften“ wieder und 
trainieren in einem über die Jahre gewachsenen team für 
Meisterschafts- und Pokalspiele. einige schaffen es in die 
Auswahlteams und sind teilnehmer z. B. der WM 2007 in 
der Tschechischen Republik (Cornelia Büsing, Alexander 

Gräfe und Carolin Rudolph), der WM 2011in China (Corne-
lia Büsing, Miriam Klein, Fabian Rodenbach) und den World 
Games in Kolumbien 2013 (Martin schafföner).

im Jahr 2010 kam es zunächst zu einer „Adoption“: der 
Freizeitabteilung des sV 09 Bergisch Gladbach drohte das 
Aus. Der Vorstand des sV09 hatte entschieden, gänzlich 
den Fußballbetrieb in den Vordergrund zu stellen und sich 
von seiner Freizeitabteilung zu trennen. Deren Leiter Heinz 
Paul bat den tus um Hilfe. Der Vorstand entschied sehr 
schnell: „Wir lassen die Freizeitsportler nicht im stich“. Am 
1. Juli 2010 erfolgte der unbürokratische Zusammen-

Korfball in Arnheim 2012 – schützenzug

Martin schafföner erhält die Jugendbetreuermedaille

89

schluss, 200 Mitglieder sowie Übungsleiter und Übungslei-
terinnen des sV 09 schlossen sich dem tus schildgen an. 

Diesem positiven ereignis folgte dann ein heißer Herbst: 
gerade verhallten noch die Nachklänge zur Feier des 25-jäh-
rigen Bestehens des Bürgerzentrums, da ereilt den tus die 
Nachricht, dass das Bürgerzentrum durch die schildgener 
schützen übernommen werden soll. Die Kündigung des 
tus durch die stadt zum ende 2011 konnte auch die en-
gagierte Unterschriftenaktion der Vereinsmitglieder nicht 
verhindern. Damit verlor der tus 2011 einen treffpunkt für 
Vereinsaktivitäten und blickt dabei auf eine schöne, ereig-
nis- und erfahrungsreiche Zeit zurück.

Doch das Leben eines Vereines hängt nicht nur an solch 
einem räumlichen Mittelpunkt. Herzstück des tus ist das 
engagement der Mitglieder und natürlich der Übungsleiter: 
2011 konnte der tus schildgen elke Wollthan zu ihrem 
30-jährigen Übungsleiterjubiläum (start: 1.04.1981) gratu-
lieren und 2013 den Übungsleiterpokal für ihre langjährige 
tätigkeit überreichen. eine lange Bindung, die die gute 
Zusammenarbeit verdeutlicht und die sicher für beide 
seiten spricht. elke Wollthan leitet nach wie vor äußerst  
engagiert und sympathisch Damengymnastikgruppen und 
die Wirbelsäulengymnastik. Und dies ist nur ein Beispiel für 
die oft langjährige Verbundenheit der trainer und Übungs-
leiter mit dem tus schildgen.

2012 stand wieder ein Jubiläum an: der tus wurde 80 Jahre 
alt. Zu der Zeit hatte er 930 Mitglieder, davon ca. 400 Kinder 
und Jugendliche. 

Das Jahr wurde neben den schon traditionellen Veran-
staltungen wie Kinderkarneval, Zusammenarbeit mit dem 
AWO-Kindergarten, Beteiligung am schildgener Dorffest, 
tag der offenen tür und Nikolausfeier „beleuchtet“ durch 
die Verleihung des „sterns des sports in Bronze“ für das 
eingereichte Projekt in der Kategorie Kinder und Jugend, 
das Korfball als pädagogisch wertvollen teamsport in 
schulen und Vereinen in den Mittelpunkt rückte. Korfball-
AGs in den schulen rund um schildgen und die Organisa-
tion von Korfball-turnieren gehören zu neuen Aufgaben des 
tus. Korfball sollte auch im Rahmen des trainingsbetrie-
bes eine weitere Aufwertung erfahren: Der tus konnte den 
niederländischen trainer Jan Hof gewinnen, der sowohl für 
die spieler als auch die trainer bereits viele inspirierende 
und motivierende impulse geben konnte.

Anlässlich des Jubiläums organisierte der tus am 1.9.2012 
ein Jugend-Korfballturnier mit 20 teams des RtB und WtB.

2007 – 75-Jahr-Feier am Bürgerzentrum

2013 – AWO Bewegungsfest

›herzstück des Tus ist das engagement der Mitglieder 
und natürlich der Übungsleiter:‹
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chronIk des tus schIldgen

Getrübt wurde 2012 durch den Rücktritt des Vorstandsvor-
sitzenden Heinz Büsing. insbesondere berufliche Gründe 
bewogen ihn zu diesem schritt. 19 Jahre lenkte er gemein-
sam mit der Geschäftsführung und seinen Vorstandskolle-
gen die Geschicke des tus schildgen. An dieser stelle ein 
herzliches Dankeschön für sein engagement über diese 
lange Zeit. 

Bernd schwirten übernahm als stellvertreter zunächst den 
Vorsitz bis zu den Neuwahlen im Frühjahr 2013. Hier wurde 
er durch die Hauptversammlung als neuer Vorsitzender 
des tus schildgen bestätigt.

im 2. Halbjahr 2013 wurde unverhofft eine Option an den 
Verein herangetragen, die der idee eines Vereinsmittelpunk-
tes wieder neues Leben einhauchen sollte: Die investiti-
onsgemeinschaft eMiL, die das Gelände und die Hallen  

der ehemaligen Druckerei Decker im Gewerbegebiet „schei-
der Feld“ neu beleben will, trat an den tus schildgen mit 
der idee heran, die geplante soccerhalle mit den Verein-
sangeboten des tus schildgen in einer eigenen, anzumie-
tenden sporthalle zu ergänzen. Hier stand der Wunsch im 
Vordergrund, den ortsansässigen sportverein zu gewinnen 
und „Leben in die Bude zu bekommen“. Für den tus ist 
dies natürlich die Gelegenheit, unabhängig von den zur 
Verfügung stehenden Hallenkapazitäten und bislang an-
gemieteten Räumlichkeiten, Aktivitäten und Angebote zu  
entwickeln und vor allem wieder einen zentralen treff-
punkt für die Mitglieder zu schaffen.

Diese spannende entwicklung hätte der Verein auch gerne 
mit Hans Gottschling geteilt: im Oktober 2013 verstarb 
leider unser langjähriger sportsfreund und Vorstandskolle-
ge, zuletzt gemeinsam mit Manfred Hauschild im ehrenrat 

2012 – sterne des sports

›getrübt wurde 2012 durch den rücktritt des  
vorstandsvorsitzenden heinz Büsing‹

›in Andenken an hans gottschling, der die ehrenamtliche  
Tätigkeit als ein wichtiges Allgemeingut verstand‹

chronIk des tus schIldgen

des Vereins tätig. in Andenken an Hans Gottschling, der 
die ehrenamtliche tätigkeit als ein wichtiges Allgemeingut 
verstand, als langjähriger Übungsleiter viele Übungs-
stunden abhielt und sicher für ebenso viele kurzfristige 
Vertretungsstunden zur Verfügung stand, beschloss der 
Vorstand, den von Hans gestifteten Übungsleiterpokal in 
„Hans-Gottschling-Übungsleiterpokal“ umzubenennen.

Hiermit endet der Überblick über etwas mehr als 80 Jahre 
wechselvolle Vereinsgeschichte. Wir danken an dieser 
stelle allen Mitgliedern, Übungsleitern und Helfern in den 
Abteilungen und der Vereinsspitze für ihre treue und ihren 
einsatz über viele Jahre hinweg. Wir wünschen uns für 
die Zukunft: bleiben sie uns verbunden. sollten sie Freude 
an der Vereinsarbeit haben und sich engagieren wollen, 
Wünsche und Anregungen loswerden wollen, sprechen sie 
uns gerne an.

ihr tus schildgen
Juni 2014

2014 – neue Wirkungsstätte,des tus schldgen 2014 – neue Wirkungsstätte, Am scheider Feld

Vereinsfahne des tus schildgen
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im november 1990 bin ich zum ersten Mal zur „Montags-damengymnastik“ unter der leitung  

von elke wollthan gegangen … und geblieben.

warum? es gibt so viele gründe, aber das wichtigste vorweg: es hat mir gut getan! obwohl ich im-

mer alleine losgezogen bin, habe ich spätestens in der umkleide ganz viele Frauen kennengelernt. 

und was hatten und haben wir uns immer alles zu erzählen! Für alle, die jetzt sagen, ich will nur 

sport machen, kein Problem, denn auch zuhören ist durchaus interessant und kurzweilig, sodass 

so manches Mal die Übungsleiterin in die umkleide kam:

„Meine damen, auf geht`s, jetzt werden die knochen und Muskeln trainiert!“ Bei aller Anstrengung 

der Übungen war für elke wollthan immer wichtig: „Bitte lächeln, meine damen!“

schon allein diese Aufforderung hat uns so manches Mal zum lachen gebracht und wir wurden 

viel lockerer und entspannter. 

voM soFA hoch
ursula gräfe

99

beItrag

in den vielen Jahren bei der damengymnastik haben wir auch viele wanderungen im großen 

umkreis von schildgen unternommen. Meist vor den großen sommerferien. und auch eine kleine 

weihnachtsfeier wurde immer organisiert. nachdem elke wollthan nach vielen Jahren die leitung 

der „Montags-damengymnastik“ abgegeben hatte, um sich nur noch der „wirbelsäulengymnastik“ 

zu widmen, folgten einige neue Übungsleiterinnen. Alle haben sie uns in ihrer besonderen Art und 

Weise fit gehalten.

das spannende an dem sportangebot ist, dass alle Altersgruppen vertreten sind, von „jung“ bis 

über 80 Jahre! Manch ein „Junger“ wird da staunen, was möglich ist, wenn man regelmäßig sport 

treibt! Ja, gretel, du bist ein großes sportliches vorbild für uns.

Übrigens, jede gruppe freut sich, wenn neue damen mitmachen wollen. sie sind herzlich eingela-

den und werden herzlich aufgenommen!

Also: auf geht´s, vom sofa hoch und in die Turnhalle!

ursula gräfe
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während ich diese zeilen schreibe, kommen diverse erinnerungen an meine Anfangszeiten vor 

18 Jahren beim Tus schildgen: das Mutter-kind-Turnen mit einem überfüllten Mattenwagen „auf 

der eisenbahn“ und ein paar mutigen vätern, dann die gymnastik morgens, damals noch in der 

concordiaschule, später im Bürgerzentrum, zu der man seine kleinen mitbringen durfte. oder das 

erste kinderturnen, das die kinder alleine besuchten. kindertanzen und Mutproben beim Jungen-

sport. heute sind die kinder größer, sind Trainer und gruppenhelfer. so ändern sich die zeiten. 

Aber es gibt auch die konstanten: z.B. die Fitnessgymnastik am Montagvormittag und „rücken-

gerecht ins wochenende“ am Freitag in der halle katterbach.

der Tus schildgen  
BieTeT JedeM eTwAs
anne küpper

101

beItrag

der Tus bietet allen ein Angebot, von klein bis groß, von jung bis alt. ob leistungssport oder Brei-

tensport, ob mit Ball oder ohne Ball. 

seit einiger zeit bin ich Mitglied des vorstands. warum? ich möchte mit daran arbeiten, dass der 

TuS weiterhin hier in Schildgen DER Sportverein ist, bei dem alle ein Angebot für sich finden. 

Anne küpper
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lange hatte man von einem vereinsheim geträumt, sich einige potentielle Treffpunkte angese-

hen. Am 01.01.2005 war es soweit. die unterschriften waren nach mehreren gesprächen mit der 

stadt Bergisch gladbach geleistet und einer leidenschaftlichen Partnerschaft stand nichts mehr 

entgegen.

die geschäftsstelle des Tus schildgen zusammen mit den vorstandsmitgliedern investierte viel 

zeit und energie in die junge liebe und sammelte wie in jeder neuen Beziehung viele positive und 

negative erfahrungen im ersten Jahr.

von zahlreichen Anrufen bis hin zum zählerstand ablesen, von wasserschäden bis heizungsaus-

fall, von legendären Parties bis intensiven Fitnesstunden …. von allem war etwas dabei. leben 

war wieder ins hause gekehrt und das interesse der Bürger am Bürgerzentrum stieg stetig. 

kurzes, ABer inTensives inTerMezzo –  
die geschichte des bürgerzentrums  
und des tus schildgen –1/2 –

die zunächst begeistert wahrgenommene Aufmerksamkeit stellte sich ende 2005 als zu große 

herausforderung für das ehrenamt dar. was nun…..? Man wollte schließlich nach einem Jahr 

nicht alles aufgeben und die überlassene verantwortung auch weiterhin gut erfüllen. wieder ge-

spräche, wieder Überlegungen und am 01.01.2006 war es besiegelt: die verwaltung wurde an die 

Firma eines vereinsmitgliedes übertragen … und die Beziehung wurde weiter belebt. Am äußeren 

und inneren erscheinungsbild wurde mit hilfe vieler vereinsmitglieder tatkräftig gearbeitet, was 

auch die Bürger von schildgen und katterbach begeisterte. nach und nach wurden weitere ideen 

umgesetzt und „dieses Bürgerzentrum“ wurde immer mehr zu „unserem vereinsheim“. das Bür-

gerzentrum hatte nicht nur wieder ein gesicht für die vereinsmitglieder, sondern auch für alle Bür-

ger. Private veranstaltungen häuften sich neben den vielen ehrenamtlich organisierten Feiern des 

Tus schildgen. die vereinsjugend hatte einen Treffpunkt „ihr zuhause“, ungestört von „lästigen 

eltern“ und „nervigen geschwistern“, um Parties zu feiern, aber auch Trainersitzungen abzuhalten 
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kurzes, ABer inTensives inTerMezzo –  
die geschichte des bürgerzentrums  
und des tus schildgen –2/2 –

Genauso häufig kamen sie aber auch alle zusammen zu Sommerfesten, Jubiläen und Weih-

nachtsfeiern … eben für jeden etwas dabei. Jede vereinsabteilung konnte ihre nebensportlichen 

Aktivitäten ausleben oder auch einfach in den Ferien im Bürgerzentrum fit bleiben. Die Tanzstun-

den für Alt und Jung gehörten genauso zum regelmäßigen gesellschaftlichen vereinsangebot wie  

die kindergeburtstage.

105

beItrag

im dezember 2011 ging eine ära zu ende, die stadt Bergisch gladbach hatte den Pachtvertrag 

nicht verlängert – das intermezzo fand ein wehmütiges ende. schließlich bleiben ein lachendes 

und ein weinendes Auge. wir lachen über die vielen schönen und lustigen gemeinsamen Momente 

in unserem vereinsheim. die erfahrung macht uns reicher. wir weinen, weil wir unseren Treffpunkt 

verloren haben … aber mit einem stolzen Alter von 80 Jahren hat man viel mitgemacht und so 

wissen wir, dass es immer weiter gehen wird. 

cornelia Büsing und dagmar heppekausen
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Das Haus wurde am Samstag, den 27. April 1985, um 11 Uhr offiziell eröffnet. Es wurde haupt-

sächlich durch die ortsvereine genutzt. um ein Bindeglied zwischen stadtverwaltung und Mie-

tern oder veranstaltern zu schaffen, gab es einen Beirat, der sich aus vertetern der ortsvereine 

bildete. zur errichtung des hauses auf der damaligen freien grünen wiese wurde vom damaligen 

stadtdirektor otto Fell ein Betrag von 1 Mio dM veranschlagt. die differenz in der Abrechnung 

betrug etwas über 800  . das kann man wohl als einmalig betrachten.

Es fanden und finden hier Konzerte, Feiern zum 1. Mai, Hochzeiten statt, und sogar eine Übertra-

gung des wdr als Morgenkonzert.

dAs engAgeMenT des Tus  
iM BÜrgerzenTruM
manfred hauschild

107
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nach 20 Jahren konnte die stadt die kosten nicht mehr tragen. Ab diesem zeitpunkt hat der Tus 

schildgen die durchführung übernommen, sodass die Übungsstunden in den räumen weiter-

geführt werden konnten. so konnte auch 2007 das 75-jährige vereinsjubiläum gefeiert werden. 

Auch das 25-jährige Bestehen des Bürgerzentrums wurde aus kostengründen nicht von der stadt, 

sondern vom Tus schildgen durchgeführt.

leider ging das engagement am 31.12.2011 zu ende.

Manfred hauschild
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Als ich mit meiner Frau und Tochter nach schildgen zog, gehörte schildgen noch zur gemeinde 

odenthal. durch heinz kretzer, damaliger rühriger Postzusteller und oberturnwart beim Tus, 

wurden alle zugezogenen Familien mit kindern angesprochen, doch unbedingt Mitglied im Tus  

zu werden.

Meine Tochter Monika und cousine gabriele wurden sofort in die Turnhalle beordert. 

Als 1975 bei der kommunalwahl schildgen an Bergisch gladbach angegliedert wurde – ich 

kandidierte für den stadtrat – gewann mich heinz kretzer als Mitglied des Tus schildgen. Meine 

vergangenheit als Boxer bei Bayer leverkusen war schnell bekannt und schon wurde ich Übungs-

leiter beim Tus!

erinnerungen
Von hans gottschling, geboren im  
gründungsJahr des tus schildgen 1932

109
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die erste gruppe als Übungsleiter war die „Jedermann-gruppe“. nach Übungsleiterlehrgängen 

beim rTB kam der Jungensport hinzu und vieles mehr. sogar damengymnastik gehörte dazu.

die Position als oberturnwart (jetzt sportwart) habe ich von heinz kretzer übernommen. einige 

Jahre war ich 2.vorsitzender des vereins. letzte Aufgabe als aktiver Übungsleiter war die leitung 

der „senioren-gymnastik“. und dabei immer vorstandsarbeit. Aus gesundheitlichen gründen 

muss ich jetzt kürzer treten, bin aber noch immer sehr mit dem Tus schildgen verbunden.

dank sei dem Tus und allen Mitgliedern, sowie dem vorstand!

Auf weitere sportliche und erfolgreiche Jahre!

hans gottschling † 30.10.2013

september 2012
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Über drei dinge möchte ich ihnen in dieser chronik berichten: etwas über den Tus, mich und  

meine Übungsstunden beim Tus.

ich bin kerstin Johann, in köln geboren, aufgewachsen zwischen neumarkt und rudolfplatz. wäh-

rend meiner schulzeit wuchs meine Begeisterung für den sport. 1992 bin ich mit meinem Mann nach 

schildgen gezogen. schon in dieser zeit habe ich Übungsstunden in einem verein in köln gege-

ben. Als dann unser sohn geboren wurde und ich nicht mehr vollzeit arbeitete, habe ich eine Ausbil-

dung beim rheinischen Turnerbund als Übungsleiterin im Bereich Fitness und gesundheit gemacht.

den Turnverein schildgen habe ich kennengelernt, als ich mit unserem sohn zum Mutter- und 

kindturnen ging. in dieser zeit wurde eine Übungsstunde morgens frei. ich übernahm diese stun-

de, die heute noch als Fitness-Montag von 9.00–10.00 uhr im vereinsangebot steht. im ersten 

Jahr hatte ich (wie auch andere junge Mütter) meinen sohn dabei, der bei flotter Musik das Bür-

die gesTAlTungsMöglichkeiTen 
einer ÜBungsleiTerin
kerstin Johann –1/2 –
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gerzentrum im krabbeln erkundete. Auch in den weiteren Jahren waren immer kleine kinder dabei, 

was mir auch heute noch gut gefällt, denn so können Mütter zum sport kommen und ihre kleinen 

einfach mitbringen.

zu dieser zeit suchte der Tus auch eine Übungsleiterin für das Mutter- und kindturnen. da mein 

sohn genau in diesem Alter war und meine Ausbildung auch kindersport beinhaltete, kam ich 

auch zum kinderturnen. etwas später habe ich dann auch am Mittwochvormittag zwei stunden 

geleitet. Die Damen (schon im etwas reiferen Alter) dieser Gruppen habe ich bereits so fit über-

nommen und dann auch fit gehalten, dass ich nach diesen zwei Stunden Sport am Mittwoch erst 

mal eine Pause brauchte. 

ich bin froh, dass ich für den Turnverein schildgen tätig bin, weil er offen ist für Anregungen, ob  

es um die Anschaffung von neuen Fitnessgeräten oder aktuelle Musik geht.
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Mit den folgenden modernen Fitnessgeräten arbeite ich in meinen stunden:

sTABy

der in schwingung gebrachte staby bewirkt durch seine vibration eine außergewöhnlich, tiefge-

hende reaktion des körpers: die reflektorische Anspannung des rumpfes, welche bewusst nicht 

so leicht erreicht werden kann. diese Art des Trainings ist hoch effektiv und schonend zugleich.

T-Bow

der T-Bow ist ein stepperähnliches, multifunktionelles Trainingsgerät. das Trainingsgerät ist 

durch seine spezielle Bogenform auf beiden seiten nutzbar, als step und als schaukel. der T-Bow 

trainiert herz-kreislauf, Balance, koordination, kraft und Beweglichkeit. 

die gesTAlTungsMöglichkeiTen 
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Togu-BrAsil

das workout mit dem Togu Tiefenmuskeltrainer Brasil ist ein neuartiges Figurtraining mit den An-

sprüchen eines effektiven Bauch-Beine-Po Trainings und eines modernen rücken- und gesund-

heitstrainings. durch gezielte Mini-Bewegungen mit dem Brasil wird in bestimmten Positionen die 

Tiefenmuskulatur trainiert.

so kann ich meine stunden sehr vielseitig und abwechslungsreich gestalten, was sicherlich mei-

nen Teilnehmerinnen auch gut gefällt.

kerstin Johann
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diese wandergruppe existiert nun schon fast 30 Jahre und es ist noch immer so, dass bei aller 

liebe zum wandern das „kilometerschrubben“ keine rolle spielt. vielmehr wollen wir die nähere 

und weitere umgebung genießen und etwas geselligkeit pflegen. wenn nun in dieser chronik die 

geschichte und entwicklung des vereins dargestellt wird, so fragt man sich natürlich auch nach 

der entstehung der wandergruppe.

Also: Jeder verein hat einen vorstand. und dieser vorstand muss sich ja auch mal entspannen. 

so traf man sich ende der 70er Jahre hin und wieder zum wandern. nun denkt ja ein guter 

vorstand auch an seine Mitglieder und hat daraufhin auf der Jahreshauptversammlung am 

15.3.1983 im damaligen vereinslokal „rath’s stuben“ einen Fragebogen ausgelegt mit Aktivitäten, 

die bislang noch nicht im vereinsangebot waren. wandern war eine davon. Ab da ging es los.

zunächst fanden die wanderungen vierteljährlich statt, und die ersten wanderwarte waren hans 

gottschling und rudolf karow. die erste wanderung fand am 1. Juni 1983 statt. der schwerpunkt 

wAndern hAT eine lAnge 
TrAdiTion iM Tus schildgen
manfred hauschild

115
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der Touren lag anfangs an der Ahr. im laufe der zeit wurde das Bergische land zu unserem 

wanderwohnzimmer. ende der 80er Jahre bin ich wanderführer geworden. die wanderungen und 

Touren fanden inzwischen häufiger statt und es kamen auch mal Planwagenfahrten oder Besich-

tigungen in köln dazu.

im laufe der Jahre hat es sich so ergeben, dass wir ca. 9mal im Jahr wandern. die wanderfüh-

rung hat inzwischen gewechselt. seit 2003 ist Manfred renner dafür zuständig, dass wir hin und 

wieder an die frische luft kommen.

ein wenig statistik: die 100. wanderung war am 7. dezember 1997, die 200. wanderung war am 

25. Juli 2010 – ende offen!

Manfred hauschild
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die Paketzustellung in den 70er Jahren verlief immer nach dem gleichen schema: ein und der-

selbe Paketbote brachte die Päckchen in die schildgener haushalte. im beschaulichen ortsteil 

der gemeinde odenthal war es über Jahre hinweg heinz kretzer, der diesen Job zuverlässig und 

gewissenhaft erledigte. dabei kam der persönliche kontakt zu den Adressaten nie zu kurz. da heinz 

kretzer wusste, dass meine eltern einen sohn hatten, sprach der freundliche zusteller meine Mut-

ter an, ob ich nicht mal lust hätte, beim Tus sport zu treiben bzw. Ball zu spielen.

viele schildgener Mädchen und Jungen begeisterten sich damals für korfball, einer gemischt-

geschlechtlichen Ballsportart aus den niederlanden, die heinz kretzer beim Tus schildgen einge-

führt hatte. hartnäckig sprach heinz kretzer, wenn er zu uns kam, meine Mutter an und jedes Mal 

nervte sie mich, wenn ich von der schule kam, dass der Postmann wieder da war und nach mir 

gefragt habe. doch ich hatte einfach keine lust, der „Typ“ ging mir auf den geist.

ich war richtig froh, wenn er längere zeit bei uns nicht zustellen musste, doch unsere verwandten 

aus der ehemaligen ddr waren fleißige Paketversender, daher kam heinz kretzer öfter als mir lieb 

MiTgliedergewinnung ÜBer 
die PAkeTzusTellung 1972
bernd schwirten
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war. doch ich blieb standhaft und ging nicht in die Turnhalle im concordiaweg (damals schulstraße). 

Auch seine werbung für eine Freizeitfahrt in die niederlande konnte mich nicht umstimmen. so 

schickten meine verwandten weiterhin Pakete und das werben von heinz kretzer wiederholte 

sich Monat für Monat.

insbesondere in vorbereitung auf die jährliche osterferienfreizeit auf der niederländischen insel 

schiermonnikoog rührte der nimmermüde heinz kretzer besonders intensiv die werbetrommel. 

Für den Trip ins Mutterland des korfballs benötigte heinz kretzer nicht nur viele kinder als Teil-

nehmer sondern auch mehrere Begleitpersonen. Bei der suche danach stieß er auf unsere nach-

barin, die mich nun gemeinsam mit meiner Mutter zu „überzeugen“ begann, doch auch mitzufah-

ren. das hatte zur Folge, dass nun auch meine Mutter meinte, es sei doch toll als wohlbehütetes 

einzelkind mit anderen, gleichaltrigen Jugendlichen in die weite welt zu reisen.

Trotz großer Übelkeit während der Busfahrt, die ich dank der liebevollen Betreuung durch Maria 

kretzer mit einer rohen kartoffel in der hand bekämpft habe, sollte ich mit einer horde Jugend-

licher gleichen Alters ostern 1972 mitfahren. dies wiederholte sich zu meiner großen Freude 

alljährlich bis ins Jahr 1978. und mittlerweile bin ich seit mehr als 40 Jahren vereinsmitglied und 

mehr als 36 Jahre im vorstand …

Bernd schwirten
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war. doch ich blieb standhaft und ging nicht in die Turnhalle im concordiaweg (damals schulstraße). 

Auch seine werbung für eine Freizeitfahrt in die niederlande konnte mich nicht umstimmen. so 
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einzelkind mit anderen, gleichaltrigen Jugendlichen in die weite welt zu reisen.
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kretzer mit einer rohen kartoffel in der hand bekämpft habe, sollte ich mit einer horde Jugend-
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alljährlich bis ins Jahr 1978. und mittlerweile bin ich seit mehr als 40 Jahren vereinsmitglied und 

mehr als 36 Jahre im vorstand …
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die Tischtennisgruppe des Tus schildgen gibt es schon seit den 80er Jahren. Momentan sind wir 

ca. 40 spieler, davon 28 bei den senioren und 12 bei den Junioren. wir sind eine reine hobbygrup-

pe, was bedeutet, dass wir nicht bei offiziellen Verbänden spielen. Wir spielen aber, um auch gegen 

andere spieler spielen zu können, in einer hobbyliga mit z.zt. 17 Mannschaften aus verschieden 

vereinen der näheren umgebung. da bei uns das interesse, in einer Mannschaft zu spielen, stark 

gewachsen ist, konnten wir in den letzten fünf Jahren drei Mannschaften aufstellen. denn es macht 

noch mehr spaß, sich an anderen spielern verschiedenster spielstärke messen zu können.

die Junioren haben seit kurzem einen ausgebildeten Jugendtrainer, der sich sehr bemüht, den kids 

ordentliches Tischtennisspiel beizubringen. hier geht es in der hauptsache um spiel und spaß.

leBendige TischTenniskulTur 
seiT den 80er JAhren
manfred bell –1/2 –
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Auch die senioren haben einen gelernten Trainer auf mehrfachen wunsch bekommen, da es auch 

bei den senioren nötig ist, ab und zu mal etwas dazu zu lernen.

wir haben zwei Trainingsabende pro woche, dienstags 17:45–19:15 uhr die Junioren, ab 19:15–

22:00 uhr die senioren und donnerstags von 20:30–22:00 uhr in der im Jahre 2010 komplett 

renovierten Turnhalle der concordia-schule schildgen.

unser vereinsleben besteht nicht nur aus sport, sondern auch außerhalb des sports in Form von 

geselligem Beisammensein nach dem Training oder spielen in unserer stammkneipe und im som-

mer einen grillabend sowie einer weihnachtsfeier.
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diese geselligen zusammentreffen werden gerne von unseren Mitgliedern wahr genommen. 

Ab und zu veranstalten wir ein Adventsturnier in unserer halle, zu dem wir befreundete vereine 

aus der Hobbyliga einladen. Leider ist es oft schwierig einen Termin zu finden, weshalb es in den 

letzten Jahren nicht geklappt hat, aber zukünftig wieder stattfinden soll.

wir betreiben auch eine separate webpage: www.tischtennis-Tus-schildgen.de, die mit der Tus 

schildgen hauptseite verlinkt ist. Über unsere seite kann man leicht direkt zu uns kontakt aufneh-

men und man kann dort das meiste über uns erfahren, wer wir sind und was wir gerade machen 

oder zukünftig vorhaben, wann unser Training und die Hobbyliga Spiele stattfinden und die Ergeb-

nisse der hobbyliga einsehen.

leBendige TischTenniskulTur 
seiT den 80er JAhren
manfred bell –2/2 –
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dass es bei uns spaß macht Tischtennis zu spielen, bemerkt man daran, dass die meisten spieler 

schon lange zeit dabei sind. denn Tischtennis ist ein sport, weiterverbreiteter in deutschland als 

man meinen könnte, der vielen Menschen spaß macht und den man bis ins hohe Alter spielen 

kann. wir haben in unserer gruppe eine Altersspanne z.zt. von 7–80 Jahre. der hauptanteil der 

spieler liegt so zwischen 40–60 Jahre.

Fazit: es macht uns allen spaß, beim Tus schildgen Tischtennis zu spielen, das unkomplizierte 

und lockere vereinsleben mit einbezogen.

Manni Bell

übungsleiter tischtennis, seit 2006
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ehrenVorsItzende jahr der ehrung

dr. adalbert zapp † unbekannt

Franz koschel † 1984

helmut limbeck † 1995

manfred hauschild 2014

ehrenmItglIeder jahr der ehrung

monsignore dr. paul adenauer † unbekannt

pfarrer rudolf jacobs † unbekannt

karl Flemm † 1984

bernd schwirten 2007

manfred hauschild 2007

hans gottschling † 2007

helga schlaghecke 2012

sIlberne ehrennadel  
des VereIns

jahr der ehrung

dr. walter niemann † unbekannt

heinz büsing 1982

erna enders 1982

karl Flemm † 1982

hans gottschling † 1982

heinz kretzer † 1982

bernd schwirten 1982

manfred hauschild 1983

elfriede könig unbekannt

ursula gräfe 2008

andreas gräfe 2009

heike konold-barbian 2010

ehrungen des tus schildgen

ehrenrat jahr der ehrung

hans gottschling † 2011

manfred hauschild 2011

zum 50. Vereinsgeburtstag 
überreichte der turnverband 
köln eine ehrentafel.

1982

goldeneehrennadel  
des VereIns

jahr der ehrung

karl Flemm † 1984

marianne büsing 1989

helmut limbeck † 1994

manfred hauschild 1994

heinz büsing 2010

ehrennadel In gold  
turnVerband köln

jahr der ehrung

manfred hauschild 1992

marlies karow 1996

hans gottschling † 2008

Verbandsehrendnadel 
(rheInIscher turnerbund)

jahr der ehrung

Franz koschel † 1992

karl Flemm † 1992

heinz kretzer † 1992

helmut limbeck † 1992

hans gottschling † 2008

manfred hauschild 2008
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statIstIk

Quellen: helmut limbeck †, dieter cimalla, Josef Müller †, Manfred hauschild, hans liebeskind
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1978/1979 Rainer Schwarzenthal
1979/1980 Ute Jaspernaite
1980/1981 Heinz Büsing
1981/1982 Bernd Schwirten
1982/1983 Heidi Gramig
1983/1984 –
1984/1985 Hans-Georg Felder
1985/1986 Marlies Karow
1986/1987 Dagmar Heppekausen (geb. Fortyr)
1987/1988 Helmut Lemke
1988/1989 Alexandra Janssen
1989/1990 Dirk Jaspernaite
1990/1991 Klaus Karow
1991/1992 – 
1992/1993 Gabriele Schwirten
1993/1994 Ehepaar Bartels
1994/1995 –
1995/1996 Horst Grozinski

– Hans-Gottschling-Übungsleiterpokal – 

1996/1997 Birgit Meid
1997/1998 Dagmar Runzheimer
1998/1999 Doris Bambynek
1999/2000 Andreas Gräfe
2000/2001 Fabian Rodenbach
2001/2002 – 
2002/2003 Thomas Kupka
2003/2004 – 
2004/2005 Cornelia Büsing
…  
2008/2009 Klaus Weber
2009/2010 – 
2010/2011 Alexander Gräfe
2011/2012  Kerstin Johann
2012/2013 Elke Wollthan

*Anmerkung: in den Jahren, die 
nicht aufgeführt sind, gab es 
keine Auszeichnung!

STAND DEZEMBER 2013

AUSZEICHNUNG: ÜBUNGSLEITER DES JAHRES 
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Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Er stärkt den Zusammenhalt und schafft 
Vorbilder. Deshalb unterstützt und fördert die Kreissparkasse Köln den Sport und sorgt für 
die notwendigen Rahmenbedingungen der Leistungsentwicklung: vor Ort, in der Nachwuchs-
förderung, im Breiten- sowie im Spitzensport. Mit unseren jährlichen Zuwendungen zählen wir 
zu den größten nichtstaatlichen Sport förderern in der Region. 
Wenn’s um Geld geht – S-Kreissparkasse Köln.

Unsere Sportförderung:
Gut für den Jugendsport.
Gut für die Region.

www.ksk-koeln.de

D. Spanier GmbH
Am Vorend 47 · 51467 Bergisch Gladbach
Tel.: 0 22 02/9 8750 · Fax: 0 22 02/98 75 20
www.dspanier.de · service@dspanier.de

30 Jahre

Service mit Qualität! SANITÄR/HEIZUNG
· Sanitäre Haustechnik
· Planung Bad & Badgestaltung in 3D
· Rohrreinigungsdienst
· TV-Kanalinspektion
· Wartungsarbeiten & Wartungsservice
· Schutz vor Rückstau

D. Spanier GmbH
Am Vorend 47 · 51467 Bergisch Gladbach
Tel.: 0 22 02/9 8750 · Fax: 0 22 02/98 75 20
www.dspanier.de · service@spanier.de

30 Jahre

Service mit Qualität!
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Bäckerei Peter lob
Bestattungen w. könig
Brungs Friseure
Bücher-scheune Bärenz
edeka Markt willi weiden
elektro herbert Breuer
elektro laudenberg 
Elfie Bogner Moden
Foto huber 
hAMÜ Bettwaren – Polstermöbel
haus rheindorf
ics internationale  
communikations-service gmbh 
ital. eiscafe Pol
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Mode-eck kärger
otter-getränke
Party-service Fischer gmbh
Polito gmbh
raiffeisenbank kürten-odenthal
stern-Apotheke
seediver Tauchsport gmbh
The irish Pub zur Post 
uhren-schmuck-optik willi Broich gmbh
viva Flora
wäsche Boutique elisabeth Fehl gmbh
weinelfe
ww sport Mausbach

unser dank gilt auf diesem wege allen spendern und ortsansässigen unternehmen, die den 
tus schildgen immer wieder unterstützt haben:

dankeschön
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Verantwortlich für den inhalt: 

Tus schildgen 1932 e. v.

stand: Juni 2014

Quellen: helmut limbeck, manfred hauschild, heinz büsing

wir danken an dieser stelle allen, die beim sammeln, auswerten und 
aufbereiten des materials unterstützt und privates fotomaterial zur  
Verfügung gestellt haben – insbesondere martin büchel, hans-georg 
felder, ursula gräfe, manfred hauschild, heike konold-barbian und  
anne küpper.

gestaltung: laura wilde
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ital. eiscafe Pol
kaspers gmbh

kreissparkasse köln
Mode-eck kärger
otter-getränke
Party-service Fischer gmbh
Polito gmbh
raiffeisenbank kürten-odenthal
stern-Apotheke
seediver Tauchsport gmbh
The irish Pub zur Post 
uhren-schmuck-optik willi Broich gmbh
viva Flora
wäsche Boutique elisabeth Fehl gmbh
weinelfe
ww sport Mausbach

unser dank gilt auf diesem wege allen spendern und ortsansässigen unternehmen, die den 
tus schildgen immer wieder unterstützt haben:

dankeschön

135

dankeschön

Verantwortlich für den inhalt: 

Tus schildgen 1932 e. v.

stand: Juni 2014

Quellen: helmut limbeck, manfred hauschild, heinz büsing

wir danken an dieser stelle allen, die beim sammeln, auswerten und 
aufbereiten des materials unterstützt und privates fotomaterial zur  
Verfügung gestellt haben – insbesondere martin büchel, hans-georg 
felder, ursula gräfe, manfred hauschild, heike konold-barbian und  
anne küpper.

gestaltung: laura wilde

druck: cewe-print gmbh

impressum







CHRONIK DES TUS SCHILDGEN
1932 BIS 2014


